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Aktuelle Informationen aus unserer Gemeinde 
 Ausgabe 4 / Dezember 2016 

Ein frohes Weihnachtsfest  
und ein Prosit 2017 

w¿nschen der B¿rgermeister, 
die Gemeinderªte und die Bediensteten 

der Marktgemeinde Kapelln 

Aktuelle Neuigkeiten finden Sie 

auch im Internet 

 unter www.kapelln.at 

Hell erstrahlt  in der Adventzeit der Christbaum und der Adventkranz beim Gewerbebaum.   

Aufgestellt und montiert wurden diese von Mitgliedern der ÖVP Kapelln.  

Der Baum wurde heuer von Bürgermeister Ing. Alois Vogl  zur Verfügung gestellt. 

Den Adventkranz haben wieder fleißige Helferinnen geflochten.  Ein herzliches Dankeschön an Alle !   
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Vorwort Bürgermeister 

in die Verbesserung der Güterwe-

ge Budgetmittel investiert.   

Und noch vieles mehr ist in unse-

rer Marktgemeinde Kapelln im 

Mittelpunkt von Niederösterreich 

umgesetzt worden. Dies ist nur im 

gemeinsamen Miteinander mög-

lich. 

Für dieses Miteinander möchte ich 

ganz besonders Vizebürgermeister 

Franz Rödl, dem gesamten Ge-

meindevorstand und Gemeinderat, 

ehrlich und aufrichtig danken – ich 

hoffe unsere Zusammenarbeit für 

die Marktgemeinde Kapelln funk-

tioniert auch in Zukunft weiterhin 

ehrlich und gut. 

Weiterer Dank gilt auch allen Ge-

meindebediensteten mit Amtsleiter 

Alfred Staudinger an der Spitze – 

auf jede und jeden Gemeindebe-

diensteten ist  jederzeit verlass  - 

und  ich wünsche mir diese gute 

Zusammenarbeit auch für die kom-

menden Jahre. 

 

Was wäre unsere Gemeinde ohne 

Ihre Vereine – das möchte ich mir 

gar nicht vorstellen. 

Deshalb appelliere ich an Alle, die 

in den Vereinen und Institutionen 

Verantwortung tragen – seit wei-

terhin bemüht, dass die Vereins-

vielfalt und Angebotsvielfalt für 

alle interessierten Kapellnerinnen 

und Kapellner aufrechterhalten 

bleibt.  

Ich danke jeden einzelnen  für sei-

ne ehrenamtliche Tätigkeit. 

Wir alle wollen gemeinsam in ei-

ner aktiven und lebenswerten Ge-

meinde zu Hause sein und dafür 

sind unsere Vereine und Institutio-

nen das Rückgrat, welches unbe-

dingt erhalten werden muss. 

Ich glaube, dass ist besonders in 

der heutigen Zeit ein Gebot der 

Stunde. 

Liebe Kapellnerinnen und Kapell-

ner  - gestalten wir unsere Markt-

gemeinde Kapelln so, dass es eine 

Freude ist hier zu Leben und wir 

mit Stolz jedem Menschen sagen 

können, dass wir vom Mittelpunkt 

Niederösterreichs sind. 

 

In diesem Sinne wünsche ich Allen 

ein friedvolles und gesegnetes 

Weihnachtsfest und alles Gute für 

das Jahr 2017 
Euer Bürgermeister 

Ing. Alois Vogl 

Liebe Kapellne-

rinnen und Ka-

pellner ! 
 

Das Schaltjahr 

2016 ist schon bald 

Vergangenheit. 

 

Nach der Bundes-

präsidentenwahl  und der Stich-

wahl, sowie der Aufhebung und  

Verschiebung der Wahl war es nun 

doch möglich einen Bundespräsi-

denten zu wählen. 

Ich möchte mich bei allen Wählern  

und Wählerinnen bedanken, die 

von Ihrem demokratischen Recht 

Gebrauch gemacht haben – auch 

wenn wir diesmal alle zusammen 

viel Geduld haben mussten. 

Der Leasingvertrag für die 

Volksschule ist ausgelaufen und 

die Marktgemeinde Kapelln darf 

sich wieder Eigentümer der Schule 

nennen. 

Der Gewerbebaum erstrahlt wie-

der in neuem Glanz und heuer 

wurden auch erstmals Adventker-

zen am Kranz zum Leuchten ge-

bracht – jeden Adventsonntag eine 

mehr. 

Auch heuer wurden wiederum ei-

nige schadhafte Straßenzüge sa-

niert oder umgebaut.  

Ebenso wurden in den Erhalt und 
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NÖ Heizkostenzuschuss 2016/2017 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

einer Mindestpension nach § 

293 ASVG 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

einer Leistung aus der Arbeits-

losenversicherung, die als ar-

beitssuchend gemeldet sind 

und deren Arbeitslosengeld/

Notstandshilfe den jeweiligen 

Ausgleichszulagenrichtsatz 

nicht übersteigt 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

von Kinderbetreuungsgeld, der 

NÖ Familienhilfe oder des NÖ 

Kinderbetreuungszuschusses, 

deren Familieneinkommen den 

jeweiligen Ausgleichszulagen-

richtsatz nicht übersteigt. 

¶ sonstige Einkommensbezie-

herInnen, deren Familien-

einkommen den Ausgleichs-

zulagenrichtsatz nicht über-

steigt. 

 

Der einmalige Heizkostenzuschuss 

kann für die Heizperiode 

2016/2017  noch bis zum 30. Mªrz 

2017 beim Gemeindeamt beantragt 

werden. Die Auszahlung in der 

Höhe von EUR 120,— erfolgt 

dann direkt durch das Amt der NÖ 

Landesregierung.  

Wer kann den Heizkostenzuschuss 

erhalten:  

¶ Ausgleichszulagenbezieher 

und– bezieherinnen 
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Die Gesunde Gemeinde hat sich 

mit mehreren Veranstaltungen am 

Gemeindeleben beteiligt, die alle 

sehr gut besucht waren. Ob in der 

Volksschule mit dem Projekt 

Ă Natur spielerisch kennen lernenñ 

oder bei den  Senioren, die am 

Kurs „Gedächtnistraining“ oder 

ĂBeim Sturz Mobil 50+ñ, teilnah-

men.  Ein herzliches Dankeschön 

an Alle, die diese Veranstaltungen 

und  unsere Vorträge besucht ha-

ben.   

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-

milien ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest, Gesundheit und 

alles Gute für das Jahr 2017. 
GGR  Petra Thoma 

Liebe Gemeinde-

bürger und Gemein-

debürgerinnen! 

Liebe Kapellner und 

Kapellnerinnen! 

Wieder neigt sich 

ein Jahr zu Ende — 

viel schneller als man eigentlich 

denken kann. 

Ausschuss Familie-Generationen-Gesundheit-Soziales und Öffentlichkeitsarbeit  

weihnachtszeit für die Meisten 

wohl weit entfernt von ruhig und 

besinnlich – sehr oft hat man eher 

das Gefühl, dass viele noch vor 

dem Jahresende unbedingt alles 

noch schnell erledigen, einkaufen, 

tun… etc. müssen. 

Die ruhige Zeit beginnt wohl für 

viele von uns erst nach dem 24. 

Dezember. 

Ich persönlich finde das sehr scha-

de und versuche jede Gelegenheit 

zu nutzen, um etwas von dieser 

Adventstimmung auszukosten. 

Eine gute Gelegenheit dazu sind 

die Adventfeiern, Konzerte und 

Märkte in unserem Gemeindege-

biet, die dankenswerterweise von 

vielen fleißigen Kräften jedes Jahr 

aufs Neue organisiert, geplant und 

durchgeführt werden. 

Dafür möchte ich an dieser Stelle 

ein herzliches Dankeschön an alle 

Veranstalter aussprechen, die uns 

in Kapelln Adventstimmung zau-

bern! 

Ebenso gilt mein Dank unseren 

Gastronomiebetrieben, die uner-

müdlich das leibliche Wohl unse-

rer Bewohner im Sinn haben und 

für die die ruhigste Zeit des Jahres 

wohl eher das Gegenteil ist. 

 

Genießen Sie diese Zeit, verbrin-

gen Sie schöne Stunden mit Ihren 

Lieben und freuen Sie sich aufs 

neue Jahr! 

 

Schöne Weihnachten und einen 

guten Rutsch wünsche ich Ihnen 

gemeinsam mit meinem Aus-

schussteam! 

 
Irene Köszali 

Obfrau Ausschuss Wirtschaft - Verkehr 

– Sicherheit – Raumordnung 

Liebe Gemeinde-

bürger! 

Viele Arbeiten in 

der Gemeinde 

wurden erledigt, 

vieles ist noch zu 

tun. 

Der Ankauf der 

Volksschule war 

ein großer Brocken, der nun erle-

digt ist. Da allerdings nun die 

Schule im Gemeindebesitz ist, 

heißt das auch weiterhin viel mehr 

auf Kosten, Nutzung und den or-

dentlichen Gebrauch dieses 

Ăgemeinschaftlichenñ Gebªudes zu 

schauen. Wir alle sind gefordert 

und ich bin der festen Meinung, 

dass unsere Kapellner auch drauf 

schauen, dass alles passt und or-

dentlich genutzt wird. 

 

Auch heuer wieder ist die Vor-

Bericht Ausschuss für Wirtschaft-Verkehr-Sicherheit-Raumordnung 

Notarsprechstunden 

10.00 Uhr bis 11.30 Uhr am Ge-

meindeamt in Kapelln ab: 

10.Jänner, 14. Feber, 7. März, 4. 

April, 2. Mai, 13. Juni, 5. Sep-

tember, 3. Oktober, 7. November 

und 5. Dezember.  

Eine erste notarielle Rechtsaus-

kunft erfolgt kostenlos  !  

Die Notariatpartnerschaft Kirner-

Gruber aus Herzogenburg hält 

auch im Jahr 2017 wieder AMTS-

TAGE zu folgenden Terminen von 

Mutter — Eltern — Beratung   

wie folgt  statt: 

 6. Jªnner, 16. Februar, 16. Mªrz, 

20. April, 16. Mai, 22. Juni, 20. 

Juli, August keine Beratung, 21. 

September, 19. Oktober, 16. No-

vember und 21. Dezember 2017  

Die Beratung erfolgt 

im NÖ Landeskin-

dergarten Kapelln, 

Petronillaweg 1, 

3141 Kapelln. 

 

In der Zeit vom 24. Dezember 

2016 bis 6. Jªnner 2017  findet 

keine Mutter — Eltern — Bera-

tung in Kapelln statt. 

Ab Jänner 2017 finden die Mutter-

Eltern-Beratungszeiten in Kapelln 
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Jagdpachtauszahlung 

während der Parteienverkehrsstun-

den in der Gemeindekanzlei zur 

öffentlichen Einsichtnahme auf. 

Begründete Beschwerden gegen 

die Feststellung der Anteile kön-

nen schriftlich beim Gemeindeamt 

in der Zeit vom 09. Februar 2017 

bis 23. Februar 2017   eingebracht 

werden. 

Die allgemeine Auszahlung der 

Anteile erfolgt am 1. März 2017 

von 8.00 bis 12.00 Uhr im Ge-

meindeamt in Kapelln. 

Am allgemeinen Auszahlungstag 

nicht behobene Anteile können bis 

31. August 2017 bei der Gemein-

dekasse während der Amtsstunden 

behoben werden. 

Der Jagdpacht 2017 für die Genos-

senschaftsgebiete Kapelln und 

Thalheim wurde bei der Gemein-

dekasse hinterlegt. 

Gemäß § 37, Abs. 3, des NÖ Jagd-

gesetzes 1974, LGBL.Nr. 6500 

i.d.g.F. liegt der Jagdpachtvertei-

lungsplan in der Zeit von 09. Feb-

ruar 2017 bis 23. Februar 2017   

Gewerbebaum erstrahlt in neuem Glanz 

schaftsarbeit herge-

stellt.  

Der Gewerbebaum 

Ămit allen Zunftzei-

chen der Berufe, die 

es in der Gemeinde 

gab und gibt“, soll 

die Verbundenheit 

zur Geschichte zei-

gen und die Bedeu-

tung der Berufe in 

der Gegenwart beto-

nen. 

Er soll aber auch 

jeden an sein Berufs-

ethos mahnen.   

In zahlreichen Stun-

den wurde der neue 

Gewerbebaum von 

den Gemeindearbei-

tern  und Franz 

Scharl  in Form ge-

bracht.  

Die Landjugend Kapelln übernahm  

das Streichen der Zunftzeichen und  

Josef Wiebogen  erneuerte die Hal-

terung für den Baum.  

Letztendlich wurden von der Firma 

Hofbauer die Wappentafeln neu 

lackiert.   

So wurde der Gewerbebaum mit 

Hilfe eines Kranes und Hubstei-

gers der Firma Prangl wieder an 

seinen Platz im Zentrum von Ka-

pelln zurückgebracht.  

Gerade rechtzeitig, dass am 1. Ad-

vent der bereits zur Tradition ge-

wordene Adventkranz,  den Ge-

werbebaum schmücken wird.  

 

Viele fleißi-

gen Hände 

waren not-

wendig da-

mit der Ge-

werbebaum 

im Zentrum 

nun wieder 

in neuem 

Glanz er-

strahlt. 

Im Frühjahr 

dieses Jah-

res wurde 

der bisheri-

ge Baum, 

welcher im 

Jahre 2006 

erneuert 

wurde, si-

cherheitshalber umgelegt.  

Der Stamm war schon relativ 

morsch und daher erneuerungsbe-

dürftig. 

Der Gewerbebaum wurde in der 

Zwischenzeit zu einem Wahrzei-

chen von Kapelln.  

Errichtet wurde er ursprünglich im 

Jahre 1979, die Landjugend des 

Ortes hat ihn damals in Gemein-

Ein herzliches Dankeschön an Franz Scharl, sowie an die 

Gemeindearbeiter  Christoph Schulz, Christoph Schröp-

fer und Gerhard Summerer (von links) welche gemein-

sam  den Gewerbebaum wieder an seinem Platz in der 

Ortsmitte von Kapelln platzierten.                   Foto: ZVG 

Altstoffsammelzentrum — Sperrmüllentsorgung 

Freitag, 24. Febraur 2017   

Freitag, 25. Februar 2017 

Freitag 31. März 2017 

 

Das Altstoffsammelzentrum ist an 

diesen Terminen jeweils von 08.00 

Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.  

Weiters wird seitens der Gemeinde 

einmal im Jahr ein Hausabholungs-

termin angeboten.  

Sollten Sie daran Interesse haben 

bitte am Gemeindeamt melden.  

Das Altstoffsammelzentrum bei 

der Kläranlage Kapelln wird von 

der Bevölkerung sehr gut ange-

nommen.  Die nächsten Entsor-

gungstermine f¿r das Jahr 2017  

sind  wie folgt festgelegt: 
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EVN — Lichtservice — Störungsmeldung selbst online durchführen 

EVN senden. Bitte nutzen Sie diese 

Möglichkeit.  

Somit kann die schnellere Schadens-

behebung gewährleistet werden.  

Die EVN bietet Ihnen die Möglich-

keit Störmeldungen nicht ord-

nungsgemäß funktionierende Stra-

ßenbleuchtungen im Gemeindege-

biet elektronisch zu erfassen. 

Unter www.evn.at/Gemeinden/ 

Lichtservice/Störmeldung kºnnen 

Sie kaputte Straßenlampen direkt 

bei der EVN melden.  

Bitte verwenden Sie dazu die, auf 

der Internetseite  zur Verfügung 

gestellte angeführte Landkarte. 

Beim jeweiligen  färbigen „Tropfen“ 

erhalten Sie Infos über den Licht-

punkt. Beim Draufklicken können 

Sie dann einfach die Störungsmel-

dung durchführen und online an die 
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Mikl-Leitner: Jetzt Direktzuschuss des Landes NÖ sichern 

geht, wenn diese nicht 

gedämmt ist. „Durch 

eine gut geplante und 

ausgeführte Dämmung 

der obersten Geschoss-

decke kann man bis zu 

30 Prozent der Energie-

kosten sparen. Auch 

dabei wollen wir die 

Niederösterreicherinnen 

und Niederösterreicher 

unterstützen“, so Mikl-

Leitner. Deshalb gibt es 

nun auch für die Däm-

mung der obersten Ge-

schoßdecke einen nicht 

rückzahlbaren Zuschuss 

von bis zu 1.000,-- Eu-

ro. So können Sie sich 

20 % Ihrer Investitions-

kosten vom Land Nie-

derösterreich zurückho-

len, insgesamt somit bis 

zu 4.000,-- Euro. Ein-

reichungen sind bereits 

ab 1. Dezember 2016 

möglich und können bis spätestens 

6 Monate nach Fertigstellung 

nachgeholt werden. 

Energie und Kosten sparen 

Welche Maßnahmen in Ihrem Zu-

hause Sinn machen, darüber kann 

Ihnen ein Experte Auskunft geben 

und die Schwachstellen in Ihrem 

Haus aufspüren und analysieren. 

Bei einer thermischen Gesamtsa-

nierung unterstützt Sie auch wei-

terhin die Förderung Eigenheimsa-

nierung. Denn mit einer thermi-

schen Gesamtsanierung kann die 

Energiekennzahl um 60 bis 70 % 

gesenkt werden. Das spart langfris-

tig nicht nur Energie und schont 

die Umwelt, sondern senkt auch 

zusätzlich die Betriebskosten in 

den eigenen vier Wänden.  

Das Land Niederösterreich unter-

stützt alle Saniererinnen und Sa-

nierer dabei mit einem geförderten 

Darlehen auf die Dauer von 10 

Jahren. Schließlich ist eine thermi-

sche Gesamtsanierung ist auch 

eine starke finanzielle Belastung. 

Mit einem 3%igen Zuschuss zum 

Darlehen, der nicht zurückbezahlt 

werden muss, sind die monatlichen 

Raten leichter zu stemmen. Dar-

über hinaus gibt es für all jene, die 

ein Haus kaufen und thermisch 

sanieren möchten, mit der An-

kaufsförderung einen zusätzlichen 

Anreiz. Nähere Informationen zu 

den Förderungen erhalten Sie an 

der NÖ Wohnbau-Hotline. Die 

Beraterinnen und Berater sind Mo-

Do von 8-16 Uhr und am Fr von 8-

14 Uhr f¿r Sie erreichbar. 

F¿r Ihren Heizkesseltausch und 

die Dªmmung der obersten Ge-

schoÇdecke 

Das Land Niederösterreich un-

terstützt mit dem NÖ Wohnbau-

modell bei der Finanzierung der 

eigenen vier Wände. Aber nicht 

nur beim Neubau, auch die Sa-

nierung bestehender Gebäude ist 

ein sehr wichtiges Thema. Wer 

wohnt schon gerne in einem 

Haus, in dem es zieht oder das 

im Winter nie richtig warm 

wird? „Mit der NÖ Wohnbau-

förderung ist es jetzt noch leich-

ter Geld und Energie zu spa-

ren“, so LH-Stellvertreterin Jo-

hanna Mikl-Leitner, „denn für 

den Heizkesseltausch und die 

Dämmung der obersten Ge-

schoßdecke erhält man jetzt bis 

zu 4.000,-- Euro Direktzuschuss“  

Jetzt Bares sichern 

ĂDer Austausch der Heizungsanla-

ge schont die Umwelt und die 

Geldbörse. Und genau das wollen 

wir fördern“, so Mikl-Leitner. Für 

den Ersatz Ihrer Öl- oder Gashei-

zungsanlage durch eine Heizungs-

anlage mit erneuerbarer Energie 

können Sie einen nicht rückzahlba-

ren Zuschuss von bis zu 3.000,-- 

Euro erhalten. Gefördert wird die 

Errichtung der folgenden Hei-

zungsanlagen: 

¶ Heizungen auf Basis fester 

biogener Brennstoffe 

¶ Fernwärmeanschlüsse 

¶ Elektrisch betriebene Wär-

mepumpenanlagen 

Oft ist es den Eigenheimbesitzerin-

nen und -besitzern gar nicht be-

wusst, wieviel Energie über die 

oberste Geschoßdecke verloren 

Abholung von Müllsäcken  

terial für 2017 in den nächsten Ta-

gen am Gemeindeamt abzuholen. 

Die Maisstärkesäcke und der Ab-

fuhrkalender 2017 liegen ebenfalls  

zur Abholung bereit. Die Bewoh-

ner der übrigen Ortschaften erhal-

ten den Abfuhrkalender bzw. gelbe 

Säcke  jeweils vom Ortsbesorger.  

Die Bewohner der Katastralge-

meinden Kapelln, Etzersdorf und 

Rassing werden ersucht, sich die 

gelben Säcke für Verpackungsma-
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Jungbürgerfeier 2016 

Bei der Jungbürgerfeier 2016 mit dabei waren Lisa Hofmayer, Christina Hell, Lena Wallner, Katharina Ruthmair, Viktoria 

Günsthofer, Lisa Eigner, Bettina Habersatter, Sonja Schicklgruber und Elisabeth Rödl (vorne von links) sowie Alexander 

Rohrbacher, Lukas Habersatter, Simon Kaiblinger, Geschäftsführer der LJ NÖ Reinhard Polsterer, Johannes Prisching, Diet-

er Schicklgruber, Markus Takats, BH Josef Kronister, Ernst Sachs, Pfarrer Dr. Gottfried Auer, Jugendgemeinderat Michael 

Hell, Bürgermeister Ing. Alois Vogl, Christian Gölß sowie Amtsleiter Alfred Staudinger (von links stehend).        Fotos: ZVG  

send.  

Bezirkshauptmann Kronister hob 

in seiner Ansprache die Wertschät-

zung der Jugend hervor, welche 

auch ihre Zukunft in der eigenen 

Gemeinde selbst in die Hand neh-

men soll. 

Seit Jahren ist die Jungbürgerfeier 

Tradition in der Mittelpunktge-

meinde Kapelln.  

Anlässlich der Jungbürgerfeier 

werden auch jene Personen geehrt, 

die im abgelaufenen Jahr die Lehr-

abschlussprüfung, die Matura, eine 

Diplomprüfung oder eine Meister-

prüfung abgelegt, sowie ihr Studi-

um abgeschlossen haben.  

Geladen waren die Jungbürger des 

Geburtsjahrganges 1998. 

Nach der Ehrung der Meister und 

Studienabgänger erfolgte die An-

gelobung der Jungbürger   

Musikalisch umrahmt wurde die 

Jungbürgerfeier durch eine Abord-

nung des Musikvereins Kapelln.  

Im Anschluss an die Feierstunde 

wurden die Fest- und Ehrengäste in 

das Gasthaus Nährer nach Rassing 

zum gemeinsamen Essen eingela-

den. 

  

Jungbürger: 

Lisa Eigner, Viktoria Günsthofer, 

Bettina Habersatter, Lisa Hofma-

yer, Alexander Rohrbacher, Katha-

rina Ruthmair, Markus Takats  

 

Maturanten: 

Simon Kaiblinger, Alexander 

Rohrbacher,  

Lena Wallner 

 

Lehrabschluss: 

Lukas Habersatter, Landmaschi-

nentechniker 

 

Schulabschluss: 

Elisabeth Rödl, Diplom Kranken-

pflege 

Sonja Schicklgruber, Pflegehelfe-

rin  

 

Meister: 

Johannes Prisching, KFZ-Meister 

Dieter Schicklgruber, Werkmeister 

Schweißtechnik 

 

Studienabschluss: 

Christina Hell, Bachelor of Educa-

tion 

Christian Gölß, Diplom-

Wirtschaftsingenieur (FH) 

Gemeinde vergab Auszeichnungen 

f¿r vollendete Lehr-, Studien- und 

Diplomabschl¿sse 

 

Jugendgemeinderat Michael Hell 

konnte anlässlich der Jungbürger-

feier in Kapelln zahlreiche Fest- 

und Ehrengäste im Musikheim be-

grüssen 

Allen voran Bezirkshauptmann 

Josef Kronister, den Hausherrn und 

Bürgermeister Ing. Alois Vogl, 

sowie Vizebürgermeister Franz 

Rödl mit den anwesenden Gemein-

deräten und Gemeindebedienste-

ten. 

Für die Pfarre überbrachte Dr. 

Gottfried Auer die Grußworte.  

Ein besonderer Gruß erging auch 

an den Altbürgermeister Florian 

Baumgartner. 

Beim Fest der Jugend durfte natür-

lich auch die Landjugendleitung 

von Kapelln unter der neuen Lei-

tung von Simon Kaiblinger und 

Lena Wallner nicht fehlen. 

Als Festredner war der Geschäfts-

führer der Landjugend Niederös-

terreich Reinhard Polsterer gela-

den. Für das Jugendreferat des 

Landes NÖ war Ernst Sachs anwe-
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Garten(t)räume — Eröffnung der Öko-NMS Pottenbrunn 

gungs- und Kreativstationen boten 

den Kindern und Erwachsenen ab-

wechslungsreiche Unterhaltung. 

Auch für das kulinarische Wohl 

wurde vom Elternverein und der 

Lehrerschaft gesorgt.  

Ein Austropop Konzert der Band 

F.A.B. 3, unter Beteiligung des 

Schulchors, bot unter anderem 

auch die Gelegenheit, das Tanz-

bein zu schwingen.   

Bericht von:                   

In einem feierlichen Festakt wurde 

am 15.September 2016 der neu 

gestaltete Schulfreiraum von  

LAbg. Doris Schmidl, in Vertre-

tung von Hr. LH Dr. Erwin Pröll, 

und Bürgermeister Mag. Matthias 

Stadler eröffnet.  

Die Segnung nahm Hr. Pfarrer Dr. 

Sabinus Iweadighi vor. Dir. Wil-

helm Lipp bedankte sich bei allen 

Beteiligten, u.a. bei Martina Strobl 

vom Spielplatzbüro. 

Aus Kapelln waren Bildungs-

Gemeindrätin Rebecca Figl-

Gattinger sowie Volksschul-

Direktorin Edith Jagodic und Leh-

rer-Kollegin Christine Stix anwe-

send (s. Foto rechts/Foto Kaiblin-

ger) 

Am 16. September 2016 wurde 

dann noch ein Schulfest gefeiert. 

Die „Linedancer“ der Schule, die 

Volkstanz- und Plattlergruppe 

Karlstetten mit den Schülerinnen 

und Schülern, sowie viele Bewe-
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Viele Besucher beim 1. Pflanzentauschmarkt  

 

 

 

 

 

 

 

Sehr gut besucht war der 1. Pflan-

zentauschmarkt des sog. 

“Dorferneuerungsvereins” Ka-

pelln. 

Im Gemeindehof wurde eine Viel-

zahl von Pflanzen zur Verfügung 

gestellt und vieles getauscht. 

Eine Schar von Besuchern genoss 

die unbeschwerte Atmosphäre und 

schwelgte in Gesprächen, bei Kaf-

fee und Kuchen,  rund um Garten 

& Natur. 

Auch die Ausstellung von Nistkas-

ten, Igelhaus und Nützlingshotel 

wurde vielfach in Augenschein 

genommen.  

Hergestellt wurden die Ausstel-

lungsstücke von Johann Pelz. 

 

Christa Kaiblinger, Samuel Vogl, Silvia Vogl, Daniel Wandl, Claudia Wandl, Jo-

hann Pelz, Karin Nolz, Obfrau Rebecca Figl-Gattinger, Renate Pelz, Petra Thoma 

und Bürgermeister Ing. Alois Vogl mit den Ausstellungsstücken.        Foto: ZVG 

che Schädlingsbekämpfung (v.a. 

gegen Schnecken), Herbstpflege 

und Rückschnitt von Obstbäumen, 

Anlegen von Steckhölzer, Kübel-

pflanzen überwintern  usw. 

Es gibt noch einiges zu tun im 

“goldenen Herbst”, um den Garten 

für den Winter vorzubereiten, so 

etwa für Nützlinge wie Igel, Mari-

enkäfer & Co. Unterschlupf anzu-

bieten, Bäume und Sträucher 

pflanzen bzw. zurückschneiden, 

Fruchtmumien entfernen. 

Der nächste Vortrag ist für das 

Frühjahr geplant. 

Der Verein für Ortsbildpflege, 

Wohnumweltgestaltung und Dorf-

erneuerung in Kapelln bot im Ka-

pellner Musikheim den Vortrag 

“Herbstarbeiten im Garten” der 

Initiative “Natur im Garten” an. 

Die interessierten Zuhörer wurden 

informiert über die “9 goldenen 

Kompost-Regeln”, das breite An-

gebot von “Natur im Garten”, 

Hoch- und Frühbeete, Gründün-

gung als beste Bodenkur, natürli-

Kapellner machen den Garten „winterfit“ 

Dem Vortrag „Informatives über 

Herbstarbeiten im Garten“ von Leopold 

Mayerhofer (zweiter von links) lausch-

ten Emma Gschwandtner, Petra Thoma,  

Martina Hanke, Rosa Harm, Katrin 

Walzl, Michaela Rödl und Obfrau Re-

becca Figl-Gattinger (von links)  

      Foto: ZVG 
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Musikschuldirektorin Petra Kovacic feierte Geburtstag 

Auch der Elternverein des Musik-

schulverbandes NÖ Mitte vertreten 

durch  Obfrau Rebecca Figl-

Gattinger,  Gudrun Buchinger und  

Veronika Schuster schlossen (s. 

Foto rechts oben) sich der Gratula-

tion an. 

Mag. Petra Kovacic leitet  seit der 

Verbandsgründung im Jahre 2001 

die Musikschule. Sie unterrichtet 

Klavier und fördert auch die jüngs-

ten Musikschüler in der musikali-

schen Früherziehung.  

 

Wir wünschen Ihr auf diesem We-

ge nochmals alles Gute sowie im 

Namen aller Musikschüler und mö-

ge sie noch viele Geburtstage mit 

uns feiern. 

Zum 50. Geburtstag gratulierten 

der Musikschuldirektorin Mag. Pet-

ra Kovacic  (Bildmitte) die Bürger-

meister der drei Verbandsgemein-

den.  

Für  Perschling überbrachte Rein-

hard Breitner, für Würmla Anton 

Prisching, und  für Kapelln Ing. 

Alois Vogl  (s. Foto oben) die bes-

ten Glückwünsche. 
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zur Verfügung. Wir benötigen von 

Ihnen nur Ihre Kontaktdaten, Ihre 

EDV-Nummer von der Abgaben- 

und Gebührenvorschreibung und 

Ihre Erklärung, dass Sie mit einer 

elektronischen Zustellung von 

Poststücken einverstanden sind. 

 

Die Gemeindeverwaltung plant in 

der ersten Phase für die Abgaben-

vorschreibung den elektronischen 

Versand anzubieten. In der Folge 

soll das Service dann auch in die 

anderen Verwaltungsbereiche inte-

griert werden. 

 

Aus rechtlichen Gründen darf die 

Gemeinde allerdings keine nach-

weislichen Sendungen per E-Mail 

zustellen. Diese werden derzeit als 

RSa- oder RSb-Sendungen ver-

sandt. Auch nachweisliche Sendun-

gen können Sie elektronisch erhal-

ten, allerdings ist dazu die Regist-

rierung bei einem behördlichen 

Zustelldienst (www.meinbrief.at, 

www.eversand.at, 

www.postserver.at oder www.brz-

zustelldienst.at) erforderlich. 

Nähere Informationen erhalten Sie 

über die genannten Web-Adressen. 

Wir bitten Sie, von der Möglichkeit 

des elektronischen Empfanges von 

Gemeinde-Postsendungen Ge-

brauch zu machen.  

Sie können damit ein zeitgemäßes 

Service nutzen und helfen gleich-

zeitig der Gemeindeverwaltung, 

Portokosten zu minimieren.  

Geplant ist der Einsatz dieses Ser-

vices mit Mai 2017. 

Sollten Sie diese Einverständniser-

klärung noch nicht am Gemeinde-

amt abgegeben haben — diese 

gleich runterladen, ausfüllen und 

ans Gemeindeamt übermitteln.   

Die Anzahl jener B¿rgerinnen 

und B¿rger, die gerne elektro-

nisch kommunizieren, ist stªndig 

im Steigen. Die Marktgemeinde 

Kapelln trªgt dieser Entwicklung 

Rechnung und bietet ab nun ver-

stªrkt die Mºglichkeit an, Sendun-

gen von der Gemeindeverwaltung 

elektronisch empfangen zu kºn-

nen. Dieses Service ist f¿r die 

Empfªnger nat¿rlich kostenlos! 

 

Der Versand der Post erfolgt direkt 

per E-Mail an die Empfänger. Da-

mit sind keine Zugangsdaten erfor-

derlich und die Post der Gemeinde 

wird über die gewohnte E-Mail-

Schiene angeliefert. 

 

Wenn auch Sie in Zukunft Post von 

der Gemeinde per E-Mail empfan-

gen wollen, steht Ihnen über die 

Homepage der Marktgemeinde Ka-

pelln ein Formular für die Einver-

ständniserklärung zum Download 

Sendungen bequem elektronisch empfangen 

http://www.meinbrief.at
http://www.eversand.at
http://www.postserver.at
http://www.brz-zustelldienst.at
http://www.brz-zustelldienst.at
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Wer entscheidet, wenn ich es nicht mehr kann ? 

zu werden. Ein weiterer Vortrag 

für 2017 ist in Kapelln geplant. 

Sorgen wir vor, denn es kann jeden 

von uns treffen. 

Unter diesem Titel hielt DGKS 

Lea Hofer-Wecer, Leiterin der 

Kompetenzstelle Demenz der Cari-

tas der Diözese St. Pölten  einen 

Vortrag im Musikheim in Kapelln 

ab. Sie informierte  über die Mög-

lichkeiten einer Vorsorgevoll-

macht, einer Patientenverfügung 

oder einer Sachwalterschaft. Ver-

schiedene Möglichkeiten und Vo-

raussetzungen wurden vorgestellt 

wenn eine volljährige Person auf-

grund einer physischen Erkran-

kung oder einer geistigen Behinde-

rung nicht mehr in der Lange ist 

selbst zu entscheiden oder nicht 

mehr geschäftsfähig ist. Fachlich 

kompetent  informierte DGKS 

Hofer-Wecer über formale Vor-

schriften und Voraussetzungen und 

welche Schritte notwendig sind, 

um im ÖZVV  (Österr. Zentralen 

Vertretungsverzeichnis) registriert 

Mit dabei waren Dorothea Sevcik, Maria Anzenberger, Emma Glatzmeier, 

DGKS Lea Hofer-Wecer, Christiane Baumgartner, Helene Riederer, Rosa 

Harm, Susanne und Ferdinand Steinböck (von links)                           Foto: ZVG 

ÖAAB Kapelln lud zum Kürbisfest 

such  freuen. Die Kinderwelt NÖ 

sorgte für Mitspielprogramme, wo 

es Mal- und Bastelstation, sowie 

ein Kinderschminken  gab. Ein 

Highlight war sichtlich die Hüpf-

burg.  

Jedes Kind hat für einen mitge-

brachten geschnitzten Kürbis 

ein Getränk erhalten. Kulinarisch 

wurden die Gäste mit Kürbissuppe, 

Waffeln  und Fleischbroten ver-

wöhnt.  

Bereits zum 15. Mal lud der ÖAAB 

Kapelln zum traditionellen Kürbis-

fest auf die Leopold-Figl-

Sportanlage ein. Bei herrlichem 

Spätsommerwetter konnten sich die 

Veranstalter über zahlreichen Be-

Mit dabei waren Josef Eder,  ÖAAB-Obmann DI Christof Dauda, Bürgermeister Ing. Alois Vogl sowie Wolfang 

Grünsteidl (hinten von links) mit Kindern  des Kürbisfestes.                                                  Foto: Christian Gölß 
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Gesunde Gemeinde Kapelln und Perschling luden zum Vortrag 

schen dem hohen Fleischkonsum 

und den heutigen Zivilisations-

krankheiten besteht.  

Ein interessantes Thema war auch 

ob Vegetarier bzw. Veganer ge-

sünder leben.  Zum Thema Basen-

pulver konnte Frau Mag. Herzog 

einiges berichten. 

Im Anschluss an den Vortrag gab 

es noch viele Fragen zum Thema 

Übersäuerung, welche von Frau 

Mag. Herzog zur Zufriedenheit der 

Besucher beantwortet wurden. 

 

 

 

Zahlreiche 

Besucher 

sind der Ein-

ladung der 

Gesunden 

Gemeinden 

Kapelln und 

Perschling 

zum Vortrag „Säure/Basenhaushalt

-sind wir wirklich übersäuert?‘ 

gefolgt. 

Frau Mag. pharm. Andrea Herzog, 

Apothekerin, erörterte in Ihrem 

Vortrag im Musikheim Kapelln 

was  Eiweißshakes wirklich bewir-

ken, ob ein Zusammenhang zwi-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elfi Haas gab zahlreiche Tipps 

und Tricks damit das Brot und 

Gebäck nicht nur gut schmeckt 

sondern auch toll aussieht.  Na-

türlich durfte auch die Verkos-

tung der gebackenen Köstlichkei-

ten nicht fehlen. Bei Kaffee und 

so manchem Stück Brot wurde 

noch eifrig über den interessanten  

und informativen Nachmittag 

geplaudert.     

Die Gesunde Gemeinde Kapelln 

und Seminarbäuerin Elfi Haas lu-

den zum Brotbackkurs in das Heu-

rigenstüberl Rödl nach Maria Jeu-

tendorf ein. 

Brot und Gebäck in allen Ge-

schmacksrichtungen und Variatio-

nen wurden von den Teilnehmerin-

nen hergestellt.  

Gesunde Gemeinde Kapelln lud zum Brotbackkurs 

Die Arbeitskreisleiterin der Gesun-

den Gemeinde Kapelln  Petra Thoma 

(links)  bedankte sich bei Frau Mag. 

Herzog für den informativen Vor-

trag.                                 Foto: ZVG 

Mit dabei waren Beate Reith, Michaela Rödl, Petra Thoma, Seminarbäuerin Elfi Haas 

und Julia Feucht (von links vorne sitzend) sowie Silvia Gölß, Edith Weißmann, Clau-

dia Eder, Leopoldine Marchart, Beate Knabb, Eva Hofbauer, Susanne Schrenk und 

Emma Gschwandtner (stehend von links).                                                    Foto: ZVG  

In der Mitte dieser Gemeinde-

zeitung finden Sie den 

Veranstaltungskalender und 

eine Info über die wichtigsten 

Termine 2017 !  

       Diese Info herausnehmen  

   und aufheben ! 
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Metro Leuchtturmprojekt mit dem KNOW-HOW aus KAPELLN 

wird über die Abwärme jener bei 

solchen Märkten immer nötigen 

Gewerbekälteanlagen gespeist. Die 

Wärmeabgabe im Gebäude erfolgt 

über eine sogenannte Bauteilakti-

vierung. Hierbei wird die monoli-

thische Bodenplatte des Gebäudes 

über ein im Beton eingelegtes 

Rohrnetz mit Wärmeenergie ge-

speist. Die beträchtliche Masse der 

Bodenplatte kann ein vergleichs-

weise großes Energiepotential spei-

chern und so den Markt ohne 

Nachspeisung lange mit Wärme 

versorgen.  

Auf eine Klimatisierung des Ge-

bäudes kann aufgrund spezieller 

Bauteilaufbauten für den Marktbe-

reich komplett verzichtet werden. 

Die Berechnungen haben auch ge-

zeigt, dass auf eine mechanische 

Lüftungsanlage für viele Bereiche 

verzichtet werden kann, da Auf-

grund der großen Gebäudehülle 

eine ausreichende Belüftung ge-

währleistet ist. 

Ein mit der Architektur optimiertes 

Tageslichtkonzept ermöglicht es 

den Einsatz von künstlichem Licht 

auf ein Minimum zu reduzieren. 

Die verbleibende nötige Beleuch-

tung erfolgt mit neuwertigster LED

-Beleuchtung. 

Eine 1.300MWp PV-Anlage auf 

dem Dach des Gebäudes erzeugt 

die verbrauchte elektrische Energie 

des METRO-Marktes und bewerk-

stelligt so eine neutrale Energiebi-

lanz des Standortes. 

Das Bauvorhaben und der spätere 

Betrieb werden detaillierte Er-

kenntnisse für weitere angedachte 

Projekte liefern. Das Leitwerk freut 

sich, als Kapellner Betrieb hier 

weiter im Brennpunkt dieser Ent-

wicklung stehen zu dürfen. 

Für Interessierte aus der Gemeinde 

können nach entsprechendem Bau-

fortschritt Führungen organisiert 

werden. Hierzu werden noch weite-

re Details bekannt gegeben. 

Seit 28. August 2016 laufen die 

Bauarbeiten für den neuen METRO 

Cash & Carry Standort in 

St.Pölten. Der neue Markt ist ein 

internationales Leuchtturmprojekt“ 

in der Großhandelswelt, denn er 

wird als sogenanntes „Nullenergie-

Gebäude“ gebaut. Im Fokus steht 

dabei das Thema Nachhaltigkeit, 

also geringer Energieverbrauch und 

konsequente Schonung der Res-

sourcen und damit der Umwelt – 

und zwar bereits während der Bau-

phase, die von September 2016 bis 

Mai 2017 dauern wird. Das Bedeu-

tet u.a., dass neben vielen anderen 

Maßnahmen sogar eine mindestens 

85%ige Recyclingquote (anstatt 

einfacher „Entsorgung“) der Bau-

abfälle und des Bauschutts ange-

strebt wird. Die Fassade aus ther-

mobehandeltem Fichtenholz wird 

den Nachhaltigkeitsgedanken für 

alle sichtbar widerspiegeln und sich 

optisch gut in die Umgebung ein-

gliedern. 

Maßgeblich fließt bei diesem Pro-

jekt das Know-How eines Kapell-

ner Unternehmens mit ein. Das 

Leitwerk hat die innovative Gebäu-

detechnik geplant und wird die 

Ausführung während der Bauphase 

beaufsichtigen. Nach der Zielvor-

gabe für den Markt galt es einen 

energie-autarken Standort zu schaf-

fen, der die verbrauchte Energie 

auch selbst erzeugt. Bei den Vor-

studien waren dazu ausführliche 

Simulationen des Verbrauchsver-

haltens des Gebäudes notwendig.  

 Der rund 11.500m² (BauplatzgrºÇe 

rund 44.000m²) große Holzbau 
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Schneeräumung und Streupflicht  — Pflichten der Anrainer 

Durch die Schneeräumung und 

Entfernung von Dachlawinen dür-

fen andere Straßenbenützerinnen/

andere Straßenbenützer nicht ge-

fährdet oder behindert werden; nö-

tigenfalls müssen die gefährdeten 

Straßenstellen abgeschrankt oder 

geeignet gekennzeichnet werden. 

Wird die Schneeräumung und die 

Entfernung von Dachlawinen z.B. 

einem Schneeräumungsunterneh-

men übertragen, treffen dieses die 

genannten Pflichten. 

Schneehaufen, die von Schneepflü-

gen der Straßenverwaltung auf den 

Gehsteig geschoben werden, müs-

sen ebenfalls entfernt werden.  

Zur Ablagerung von Schnee aus 

Häusern oder Grundstücken auf der 

Straße benötigt die Liegenschafts-

eigentümerin/der Liegenschaftsei-

gentümer eine Bewilligung.  

Um Kenntnisnahme wird ersucht. 

 

Der Winter wird 

auch dieses Jahr 

nicht aufzuhalten 

sein. 

Im Ortsgebiet 

müssen Eigentü-

merinnen/Eigentümer von Liegen-

schaften zwischen 6 und 22 Uhr 

Gehsteige, Gehwege und Stiegen-

häuser innerhalb von 3 m entlang 

ihrer gesamten Liegenschaft von 

Schnee räumen. 

Bei Schnee und Glatteis müssen sie 

diese auch streuen. 

Ist kein Gehsteig (Gehweg) vor-

handen, muss der Straßenrand in 

der Breite von 1 m geräumt und 

bestreut werden.  

Uneingeschränkt müssen Eigentü-

merinnen/Eigentümer von Liegen-

schaften und Verkaufshütten dafür 

sorgen, dass Schneewächten und 

Eisbildungen von den Dächern ih-

rer an der Straße gelegenen Gebäu-

de entfernt werden. 
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Saisonende am Themenweg mit Marterlwanderung 

die Besucher über diese Kleindenk-

mäler. Am Mittelpunkt von NÖ 

fand dann der Abschluss der Wan-

derung statt, wo noch bis in die spä-

ten Abendstunden über die zahlrei-

chen Kleindenkmäler in der Ge-

meinde geplaudert wurde.  

Bei herrlichem Herbstwetter sind 

zahlreiche "Freunde der Marterl" 

der Einladung der Marktgemeinde 

gefolgt und trafen sich am Mittel-

punkt von NÖ zur 1. Marterlwande-

rung in Kapelln. Diese Wanderung 

fand im Rahmen des Saisonab-

schlusses am Themenweg statt. 

Martin Gölß, welcher im heurigen 

Jahr die Ausbildung zum zertifizier-

ten Kleindenkmalexperten absol-

viert hatte, führte die Besucher auf 

einer Wanderung um und durch 

Etzersdorf, weil hier die Anzahl der 

Marterl im Vergleich zu den ande-

ren Katastralen relativ hoch ist. 

Der Breitpfeiler, das Türkenkreuz -

Bildstock bei der alten Linde, sowie 

die Ortskapelle  Etzersdorf konnte 

man an ihren Originalstellplätzen 

betrachten.  Weitere acht  Marterl 

wurden anhand von Fotos, welche 

auf Ständern montiert waren auf 

den Feldwegen rund um Etzersdorf 

platziert  und von Martin Gölß er-

klärt. Interessante Details und ge-

schichtliche Hintergründe erfuhren 

Über die zahlreichen „Freunde der Marterl“ freuten sich Bürgermeister Ing. Alois 

Vogl und Martin Gölß (Bildmitte), welche sich am Mittelpunkt von NÖ zum Be-

ginn der Wanderung versammelten.                                       Foto: Christian Gölß  
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gitte Bracher, 

Silvia Vogl 

und Renate 

Pelz (von  

links) gefloch-

ten.  

Ein herzliches 

Dankeschön an 

alle Helfer und 

Helferinnen. 

 Zur Advent-Einstimmung hat 

Helga Summerer und ihr Team von 

Summsi`s Frischetreff, sowie die 

ÖVP Kapelln geladen. 

Rechtzeitig vor dem Adventbeginn 

konnte man sich auf der Terrasse 

bei Summsi`s Frischetreff auf den 

Advent einstimmen.  

Helga Summerer und ihr Team ver-

wöhnten die Besucher mit warmen 

Köstlichkeiten, selbstgemachter 

Bäckerei und Krapfen. 

Geboten wurden weiters handgefer-

tigte Adventkränze sowie Türkrän-

ze und weihnachtliche Dekoratio-

nen. Beim Stand der ÖVP Kapelln 

gab es gegen freiwillige Spenden 

Glühwein.  

Der Reinerlös des Glühweinaus-

schankes in der Höhe von EUR 

414,50 ergeht an das Rote Kreuz 

Herzogenburg.   

Der Christbaum beim Gewerbe-

baum wurde heuer von Bürger-

meister Ing. Alois Vogl gespendet.  

Der Adventkranz am Gewerbe-

baum, erstrahlt heuer erstmals mit 

vier Kerzen. Er wurde von den flei-

ßigen Helferinnen Silvia Gölß, 

Christa Eigner, Claudia Eder, Bri-

 Christa Burger, Rebecca Figl-Gattinger, Bürgermeister Ing. Alois Vogl, Vize-

bürgermeister Franz Rödl, Helga Summerer, Altbgm. Florian Baumgartner, 

Petra Thoma und Monika Greifeneder freuten sich über die gelungene Veran-

staltung.                                                                   Fotos: Christian Gölß, ZVG  

FOTO-WETTBEWERB 

landschaftlichen Höhepunkte im 

gesamten Kapellner Gemeindege-

biet. Es können auch alte Land-

schafts-Fotos übermittelt werden! 

Gesammelt werden Aufnahmen 

von allen 4 Jahres-

zeiten. 

Senden Sie Ihre 

Fotos per E-Mail 

an: rebeccafiglgat-

tinger@gmail.com 

bis September 

2017. 

Im Herbst 2017 

werden dann die 

Einsendungen bei 

einer Ausstellung 

zur Schau gestellt und prämiert.  

 
Rebecca Figl-Gattinger 

Leiterin Topothek Kapelln 

Liebe Mitbürger/innen! 

Wir haben in unserem schönen Ka-

pelln sehr viele schöne „Ecken“ 

und eine einzigartige Landschaft 

mit Ebenen, Hügeln, Hängen und 

Lieblingsplätzen. Halten wir diese 

bezaubernden Orte fest! 

Machen SIE mit bei unserem  

FOTO-WETTBEWERB! 

Wie funktioniert das? 

Fotografieren Sie ab sofort unsere 

mailto:rebeccafiglgattinger@gmail.com
mailto:rebeccafiglgattinger@gmail.com
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gehören“)“. 

Die Gemeinschaft der Menschen in 

Christus steht im Blickpunkt unse-

res christlichen Lebens. 

Durch die Frohbotschaft Jesu sind 

wir berufen und durch die Firmung 

sind wir gestärkt für den Dienst in 

der Gemeinschaft. 

Die Pfarrgemeinde wird von al-

len  Mitgliedern getragen. Alle Ge-

tauften sind berufen, sich zu enga-

gieren. Kirche sind wir alle. Eine 

rein priesterzentrierte Versorgungs-

struktur hat längst ausgedient. Aus 

diesem Grund bringen Sie Ihre 

Stimme und ihre Meinung ein. Der 

PGR berät über die Fragen des 

pfarrlichen Lebens und wird so 

zum Ausdruck der lebendigen Kir-

che vor Ort. 

Jeder Neustart bietet eine Chance 

für neue Ideen, Aspekte, für neuen 

Schwung…. 

Pfarrgemeineräte werden so zum 

Sprachrohr einer lebendigen Ge-

meinde, wo der Glaube lebt,  wo 

das Miteinander im Mittelpunkt 

steht. 

Kirche und Pfarre bieten dazu ver-

schiedene Begegnungsorte wie z.B. 

Gottesdienste, Pfarrfest, Bildungs-

veranstaltungen,  Pfarrkaffee, 

Zeit der Stille, Erstkommunionfei-

er, Firmung, Taufen, Begräbnisse, 

Hochzeiten. 

Menschen machen die Kirche bunt 

und bringen Farbe in das Gemein-

deleben. 

Sie sind aufgerufen mitzumachen 

und so die Vielfalt des christlichen 

Lebens zur Sprache zu bringen. 

Jeder Mensch hat Charismen und 

Talente – denken Sie daran, wenn 

SIE eingeladen und gefragt wer-

den, als Pfarrgemeinerat/rätin mit-

zuarbeiten! 

Jesus hat seine Jünger bei den Fi-

schern und Zöllnern gefunden und 

keiner von ihnen war perfekt aber 

im Herzen vom Ruf Jesu ermutigt. 

Sagen Sie „JA, ich bin dafür diese 

Einladung anzunehmen und die 

Chance zu nützen. Ich will mitar-

beiten in meiner Pfarrgemeinde 

und dem Ruf Jesu folgen!“ 

Pfarrgemeinderatswahl – Die 

Chance nutzen….!!!!??? 

Blick auf den 19. März 2017 

 

Der Pfarrgemeinderat wird alle 5 

Jahre gewählt, die Periode 2012-

2017 geht dem Ende zu. Die Neu-

wahl des PGR findet am Sonntag, 

19. Mªrz 2017 statt. 

Das Motto der PGR-Wahl lautet: 

ĂICH BIN DA...f¿réñ. 

Dieses Motto kann man gedanklich 

verändern…ich bin dafür….da bin 

ich für…dafür bin ich…. 

So oder so kann man zu dieser 

Wahl stehen.  

Jede/r ist ab der Firmung aufgeru-

fen, sich aktiv in das Leben in der 

Kirche, der Pfarre einzubringen 

und mitzugestalten. 

Kirche sind nicht allein die Amts-

träger, sondern „Kirche sind wir 

alle (kyriake bedeutet „zum Herrn 

Aus der Pfarre  

27.12.        8.30  Hl. Messe anschl. 

Johannesweinsegnung 

31.12.      15.00  Jahresschluss ï 

Dankmesse, anschl. Punschstand 

der Fam. Graßl für einen sozialen 

Zweck in der Pfarre    

01.01.        9.30  Hl.Messe 

02.01        Sternsingen in den  

Katastralen 

03.01.      Sternsingen in Kapelln 

06.01.        8.30  Festgottesdienst ï 

Erscheinung des Herrn (Drei Köni-

ge) mitgestaltet vom Singkreis 

02.02.     19.00 Uhr Hl. Messen 

— Lichtmess  

10.02.        Anbetungstag 

01.03.        Aschermittwoch 

                 19.00  Hl. Messe mit 

Erteilung des Aschenkreuzes 

19.03.        Pfarrgemeinderatswahl 

Pfarrtermine    

24.12.      15.00  Kindermette 

                22.00  Christmette - mit-

gestaltet vom Singkreis, danach                                             

Turmblasen und Glühweinstand 

der Landjugend 

25.12.        8.30  Festgottesdienst ï 

Christtag 

26.12.        8.30  Festgottesdienst ï 

Stephanitag – mitgestaltet vom 

Musikverein 

Weihnachtswunsch 

Liebe geben, Stunden schenken, 

mit dem Herzen wieder denken. 

Hoffnung zünden, Sorgen teilen, 

Zeit bemessen, still verweilen.  

Schweigen können, Frieden stiften, 

nicht alles wollen, still verzichten. 

Nächster sein in seinem Kreise, 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, alles Gute und Gottes Segen 

im Jahr 2017 wünschen die Pfarrgemeinderäte sowie Msgr. 

Dr. Gottfried Auer und Mag. Ferdinand Steinböck 
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Aus der Pfarre  

vorgetragen. Im Anschluss daran 

dürfen die  Kinder einen Stern auf 

die Pinwand stecken, damit zu 

Weihnachten ein Sternenhimmel 

für Jesus strahlt. 

 

 „Jesus, unser Lebensbrot“  - 

Vorstellung der Erstkommuni-

onskinder  

Im Rahmen der Adventkranzseg-

nung am 1.Adventsonntag stellten 

sich die 14 Erstkommunionkinder 

von Kapelln vor.    

Das Rahmenthema, welches mit 

den Kinder und Eltern gemeinsam 

gewählt wurde ist  „Jesus, unser 

Lebensbrot“. Dieses Thema wird 

die Kinder während ihrer Vorberei-

tungszeit auf die Hl. Erstkommuni-

on begleiten. 

Die Kinder gestalteten gemeinsam 

mit den Tischmüttern ein Vorstel-

lungsplakat mit ihren gebastelten 

Ähren und dem Jesuszeichen, wel-

ches man auf einer Pinwand be-

wundern konnte. 

Mit viel Freude feierten die Kinder 

den Gottesdienst mit Liedern, Für-

bitten und einem gemeinsam vor-

getragenen Adventgedicht mit.      

Wir wünschen unseren Erstkom-

munionkindern und ihren Familien 

eine schöne Vorbereitungszeit und 

bitten um das begleitende Gebet 

der Pfarrangehörigen. 

Wie jedes Jahr wird auch heuer an 

jedem Adventsonntag eine Advent-

geschichte von Susanne Steinböck 

Die Kinder in der 1.Reihe von links   Vera Tscherny, Julian Edelbacher, Florian 

Berger, Tatjana Gugerell, Amelie Schicklgruber, Jan-Luca Schindele, Angelina 

Wieland-Köhler, Amelie Zeilinger, Gloria Schober sowieFranz Huber, Lukas 

Schicklgruber, Sophia Stöger, Sara Wieser und  Nico Schweiger (2. Reihe von 

links) mit Direktorin  Edith Jagodic,  Tischmütter Christiana Stöger  und Marion 

Schober sowie  Prov. Dr. Gottfried Auer und Susanne Steinböck (hinten von links).                                                                                                         

Foto: ZVG 
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Wirtschaftsbund Kapelln ehrte langjährige Mitglieder 

Im Schloss Thalheim fand 

auf Einladung des Wirt-

schaftsbundes Kapelln ein 

gemeinsames Treffen mit 

anschließendem Abendes-

sen statt.  

Eine große Überraschung 

war die Auszeichnung von 

Franz Zöchbauer und 

Gerhard Hofbauer für ihre 

langjährige Treue und ihre 

außerordentlichen Leistun-

gen für den WB Kapelln.  

Es gratulierten unter ande-

rem der Bürgermeister 

Alois Vogl, Mag. Gernot 

Binder als Bezirkstellenleiter und das 

tolle Team rund um die Obfrau des 

Wirtschaftsbundes Kapelln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.zählerdaten.at  -  die moderne Form der Zählerdatenerfassung  

Ihren Internet-Browser das Was-

serablese-Service aufrufen. Mit der 

EDV-Nummer aus der Abgaben-

buchhaltung der Zählernummer 

erfolgt die Authentifizierung. Nun 

kann einfach der neue Zählerstand 

erfasst werden. Der errechnete 

Verbrauch wird anschließend zur 

Information angezeigt — die Zäh-

lerdatenerfassung ist damit für den 

Steuerpflichtigen erledigt ! Genau-

ere Infos erhalten Sie noch am En-

de des Jahres mit der Wasserable-

sekarte. 

Einfach und bequem 

findet heuer wieder 

die Zählerdatenerfas-

sung statt. Ab Jänner 

2017 besteht diese Mºglichkeit  

der Zählerdatenerfassung in unse-

rer Gemeinde. Sie können über 

Wirtschaftsbund Kapelln lud zu Vortrag Cyberkriminalität 

Der hervorragende und sehr kurz-

weilige Vortrag fesselte die Zuhö-

rer mehr als zwei Stunden. Auch 

danach wurde 

mit dem Vor-

tragenden und 

den Teilneh-

mern eifrig 

und lange im 

Gasthaus Näh-

rer diskutiert. 

Die Besucher 

waren einhel-

lig der Mei-

nung, dass 

dieser Vortrag 

ausnahmslos 

Jeden angeregt 

hat, die eigene 

Sicherheits-

strategie in 

Bezug auf 

Internet, Face-

book, Daten und Co. zu überden-

ken. 

 

Am Freitag, den 18.11.2016 fand 

im Gasthaus Nährer ein sehr inte-

ressanter Vortrag über das Thema 

Cyberkriminalität statt. Der Wirt-

schaftsbund Kapelln hat mit der 

großartigen Unterstützung von Eva 

Hofbauer zu diesem Vortrag gela-

den.  

Zahlreiche interessierte Besucher 

fanden sich  im Festsaal des Gast-

hauses Nährer ein – darunter Vize-

bürgermeister Franz Rödl aus Ka-

pelln, Vizebürgermeister Franz 

Erber aus Perschling und weitere 

zahlreiche Gäste. 

Ing. Joseph Riedinger, Leiter der 

Cyberkriminalität  des Landeskri-

minalamtes NÖ und Vortragender 

der FH Wr. Neustadt referierte 

über die vielen Möglichkeiten, wie 

man sich vor unbefugten Zugriffen 

im Internet schützen kann und wel-

che Gefahren es gibt.  

Mit dabei waren am Foto links Mag. 

Gernot Binder, Franz Zöchbauer, H. 

Pfaffl, Edeltraud Takats, Erika Graßl, 

Eva Hofbauer, Bürgermeister Ing. 

Alois Vogl, Wirtschaftsbundobfrau 

Irene Köszali, Mario Haas und 

Gerhard Hofbauer.     Foto: ZVG 

Wirtschaftsbundobfrau Irene Köszali, Vortragender Ing. Joseph 

Riedinger und Eva Hofbauer freuten sich über das große Inte-

resse an diesem Vortrag.                                     Foto: ZVG 

http://www.kapelln.at/Wirtschaftsbund_Kapelln_ehrte_langjaehrige_Mitglieder
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Veranstaltungskalender  MARKTGEMEINDE KAPELLN 

 
Jänner 2017 

02./03. Jªnner  Sternsingen 

03. Jªnner  Topothektermin 

06. Jªnner  Neujahrsempfang 

07. Jªnner  Gemeindeball 

10. Jªnner   Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

13. Jªnner  Eheseminar Pfarrheim  

14. Jªnner  ÖVP Rückholaktion Christbäume 

15. Jªnner  Pfarrkaffee 

17. Jªnner  Topothektermin 

17. Jªnner  Kindergarteneinschreibung 

20. Jªnner  Jahresrückblick Seniorenbund 

20. Jªnner  Musikantenstammtisch Ruthmair 19.00 Uhr 

20. Jªnner  Eheseminar Pfarrheim 

22. Jªnner  Winterzauber 40 Jahre Dorferneuerungsverein 

23. Jªnner  Bauverhandlungstermin 

26. Jªnner  Mutter-Eltern-Beratung 

27. Jªnner  Eheseminar Pfarrheim 

28. Jªnner  Ball der FF-Kapelln 20.00 Uhr GH Nährer, Rassing 

29. Jªnner  Generationenfasching 14.00 Uhr Musikheim  

 

Februar 2017 

07. Februar  Topothektermin 

12. Februar  Pfarrkaffee 

14. Februar  Notariatsamtstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt  

16. Februar  Mutter-Eltern-Beratung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten Kapelln 

19. Februar  Faschingskonzert Musikverein GH Nährer, Rassing 

21. Februar  Topothektermin 

22. Februar  Volksschule Kapelln — Schuleinschreibung 

24. Februar  ASZ geöffnet 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

25. Februar  ASZ geöffnet 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

27. Februar  Bauverhandlungstermin 

28. Februar  Jahreshauptversammlung Seniorenbund 

  

März 2017 

01. Mªrz  Aschermittwoch, Aschenkreuz Pfarrkirche Kapelln 

03. Mªrz  Mittelpunktweinkost 

04./05. Mªrz  FCK Flohmarkt im Sporthaus 

07. Mªrz  Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

07. Mªrz  Topothektermin 

12. Mªrz  Fastensuppe 

12. Mªrz  Kindersachen-Flohmarkt WIR NIEDERÖSTERREICHERINNEN 

15. Mªrz  Problemstoffsammlung 

16. Mªrz  Mutter-Eltern-Beratung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten 

17. Mªrz  Praxisseminar „Weine richtig verkosten“ WIR NIEDERÖSTERREICHERINNEN 

19. Mªrz  Pfarrgemeinderatswahl 

21. Mªrz  Topothektermin 
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März 2017 

25. Mªrz  Gemeindeputztag 

27. Mªrz  Bauverhandlungstermin 

29. Mªrz  Jahreshauptversammlung Dorferneuerung Kapelln und Vortrag 

31. Mªrz  ASZ geöffnet von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 

April 2017 

01. April  Palmbuschbinden; Verkauf und Ostermarkt WIR NIEDERÖSTERREICHERINNEN 

02. April  Pfarrkaffee, Verkauf von Palmbuschen WIR NIEDERÖSTERREICHERINNEN 

04. April  Notariatstag  Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr  bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

04. April  Topothektermin 

06. April  Tagesausflug Seniorenbund 

18. April  Topothektermin 

20. April  Mutter-Eltern-Beratung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten 

24. April  Bauverhandlungstermin 

28./29 April  ASZ geöffnet von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

29./30. April  Flohmarkt im Arkadenhof Gattinger 

 

Mai 2017 

01. Mai   Saisoneröffnung am Themenweg, Hütte am Mittelpunkt von NÖ geöffnet 

02. Mai   Topothektermin 

02. Mai   Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

05. Mai   Tag der Musikschulen 

07. Mai   Florianifeier 08.30 Uhr Pfarrkirche 

07. Mai   Blumenmarkt DOERN 

09. Mai   Muttertagsfahrt Seniorenbund 

13. Mai   UTC Kapelln — Mascherlturnier und Tag der offenen Tür 

16. Mai   Topothektermin 

16. Mai   Mutter-Eltern-Beratung 

20. Mai   Mittelpunktlauf 

20./21. Mai  FF-Fest Kapelln im Meierhofstadl 

20. Mai   Seniorennachmittag FF-Kapelln 

25. Mai   Christi Himmelfahrt; Erstkommunion 

28. Mai   Pfarrfest und Tag der Blusmusik 

29. Mai   Bauverhandlungstermin 

29. Mai   5 Tagesfahrt Seniorenbund 

 

Juni 2017 

02. Juni   ASZ geöffnet von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr  

04. Juni   Sportfest FCK 

05. Juni   Jugendsporttag FCK mit Feier 30 Jahre FC 

06. Juni   Topothektermin 

09. Juni   Sonnwendfeuer Tennisverein 

11. Juni   Pfarrkaffee 

13. Juni   Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

17./18. Juni  Flohmarkt im Arkadenhof Gattinger  

20. Juni   Topothektermin 

22. Juni   Mutter-Eltern-Beratung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten 

25. Juni   Bergmesse ÖKB in Rassing 10.00 Uhr  

26. Juni   Bauverhandlungstermin 

29. Juni   Zeugnisverteilung Musikschulverband NÖ Mitte 

30. Juni   ASZ geöffnet von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

 

Juli 2017 

01. Juli  ASZ geºffnet von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr     

08. Juli 4. Seniorenplatzlfest mit 40 Jahr-Feier Seniorenbund 

12. Juli Problemstoffsammlung 

20. Juli  Mutter-Eltern-Beratung 

28. Juli ÖVP Grillfest  
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August 2017 

05./06. August Flohmarkt im Arkadenhof Gattinger 

06. August IVV-Wandertag 

11./12./13. FF-Fest Thalheim 

12. August  Seniorennachmittag FF-Thalheim 

14. August Urlaubswoche Seniorenbund 

26. August UTC Vereinsmeisterschaftsfinale 

 

September 2017 

02. September  Messe am Mittelpunkt 

05. September  Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

05. September  Topothektermin 

09. September  Familienwandertag der Berg– und Naturwacht 

11. September  Bauverhandlungstermin 

16./17. September  Flohmarkt im Arkadenhof Gattinger 

19. September  Topothektermin 

21. September  Mutter-Eltern-Beratung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten 

22. September  Pflanzentauschmarkt Dorfereneuerungsverein 

23. September  4. Seniorenwandertag ĂBewegen ist Lebenñ 

24. September  Kirchweihfest in Katzenberg 

29. September  ASZ geöffnet 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

 

Oktober 2017 

03. Oktober  Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

03. Oktober  Topothektermin  

08. Oktober  Erntedankfest; Pfarrkaffee 

08. Oktober  7. Kindersachenflohmarkt WIR NIEDER¥STERREICHERINNEN 

11. Oktober  Tagesausflug Seniorenbund  

17. Oktober  Topothektermin  

19. Oktober  Mutter-Elternberatung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergart 

20. Oktober  ASZ geöffnet 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

21. Oktober  Kürbisfest des ÖAAB 

23. Oktober  Bauverhandlungstermin 

26. Oktober  Saisonende am Themenweg 

 

November 2017 

07. November  Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

07. November  Topothektermin  

08. November  Laternenfest Kindergarten 

11. November  FF-Thalheim Herbstball 

12. November  Pfarrkaffee 

16. November  Mutter-Eltern-Beratung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten 

20. November  Bauverhandlungstermin 

26. November  Jungbürgerfeier 10.00 Uhr Musikheim 

 

Dezember 2017 

01. Dezember  ASZ geöffnet von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

05. Dezember  Topothektermin 

05. Dezember  Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

08. Dezember  Weihnachtsmarkt WIR NIEDERÖSTERREICHERINNEN 

10. Dezember  Pfarrkaffee 

10. Dezember  Adventkonzert Musikschulverband NÖ um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche Würmla 

11. Dezember  Bauverhandlungsterim 

16./17. Dezember  WIP Adventmarkt 

17. Dezember  Weihnachtsfeier Seniorenbund  

19. Dezember  Topothetermin 

21. Dezember  Mutter-Eltern-Beratung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten 

24. Dezember  Glühweinausschank LJ nach der Mette 

28. Dezember bis   

31. Dezember  Neujahrblasen 

   Jahresschluss — Dankmesse 15.00 Uhr 
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Lambeck-Musser    20.01. bis 31.01.2017 

Unterau 3, 3141 Kapelln   21.07. bis 01.08.2017 

Tel. Nr. 02784/2295      

    

 

Maria und Alfred Ruthmair  10.02. bis 28.02.2017 

Obermiesting 5, 3141 Kapelln  28.04. bis 09.05.2017 

Tel. 02784/2261     18.08. bis 04.09.2017 

      03.11. bis 20.11.2017 

 

 

Karl Öllerer – Alte Mühle   24.03. bis 09.04.2017 

Langmannersdorf, 3142 Perschling  04.08. bis 20.08.2017 

Tel.. 02784/2920 

 

 

s` Kellerstöckl — Hochenthaner  25.05. bis 05.06.2017 

Langmannersdorf, Kellergasse  21.09. bis 01.10.2017  

Tel. 0676/826682662  

 

 

Hasenhütte am Mittelpunkt  01.05. bis 26.10. 2017 

von NÖ     Sa, So und Ftg. ab 16 Uhr geöffnet 

 

 

Fam. Figl-Fischelmaier — Mammutkeller 

Langmannersdorf, Tel. 0676/3579682 18.05. bis 21.05.2017 

Sturmtage     13.10. bis 22.10.2017 

 

 

HAUERMARKT LANGMANNERSDORF 

3142 Kellergasse Langemannersdorf  19.08. bis 20.08.2017 
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35 Jahre NÖ Berg– und Naturwacht Ortsgruppe Kapelln 

Rückblickend einige der wichtigs-

ten Tätigkeiten von dreieinhalb 

Jahrzehnten Berg- und Naturwacht 

in Kapelln: So wurden in den ers-

ten fünf Jahren, bis 1986, dem offi-

ziellem Beginn der geordneten 

Müllabfuhr im Gemeindegebiet 

vom Verein 154 Autowracks  und 

116 Tonnen Altglas gesammelt. 

Weiters wurde bei der Organisati-

on und Sammlung von mehreren 

LKW Ladungen Papier und Alttex-

tilien mitgeholfen. Von Anfang an 

bis heute führten wir an der Per-

schling, an kleinen Wasserläufen, 

Gräben, Windschutzgürtel, Wald-

rändern und sonstigen gefährdeten 

Plätzen Räumungs- und Reini-

gungsaktionen durch. 

Ein dringendes Anliegen des Ver-

eins war es auch, dass die beiden 

noch vorhandenen Altarme der 

Perschling in Killing und Rassing 

unter Naturdenkmalschutz gestellt 

wurden. 

1991 gestalteten wir einen ºkolo-

gisch, pädagogisch, familienge-

rechten Naturlehrpfad entlang des 

Petronillabaches.  

Auf  Basis einer Biotopkartierung 

für die gesamte Gemeinde, die 

vom Verein angeregt wurde stell-

ten 21 Grundbesitzer in Kapelln, 

Etzersdorf und Killing 7,00 ha für 

Bodenschutz, hier pflanzte man 

4200 Bªume und 21400 Strªucher 

sowie 1,50 ha für Obstbaumreihen 

wo man 246 Hochstammobstbäu-

me pflanzte, zur Verfügung. 

Mit den Kindern der jeweiligen 

vierten Volkschulklasse bauten wir 

in den 35 Jahren ca. 340 Vogelnist-

kästen ein großes und 45 kleine  

Nützlingshotels.  

Mit den Kindern der dritten Klasse 

wurden naturkundliche Wanderun-

gen durchgeführt und dabei  auch 

Abfälle gesammelt und über Ab-

fallvermeidung aufgeklärt. 

Jedes Volkschulkind bekommt seit 

15 Jahren im Winter 1 kg Vogel-

futter vom Verein zur Verfügung 

gestellt. Jeden Herbst organisiert 

die Berg– und Naturwacht schon 

viele Jahre hindurch eine Familien-

wanderung. Der Verein wurde für 

vorbildliche Leistungen bereits 

sechsmal mit Preisgeldern von ins-

gesamt € 4770,00 ausgezeichnet. 

Bei den Festansprachen der Ehr-

engäste wurde mehrmals lobend 

und anerkennend hingewiesen, 

dass auch kleine Vereine wie die 

Berg- und Naturwacht Kapelln 

große Leistungen bringen können. 

Abschließend bedankte sich der 

Obmann bei den Festgästen, allen 

Behörden, Vereinen, Firmen und 

privaten Personen, die den Verein 

in den vergangenen  35 Jahren ide-

ell und finanziell unterstützt haben.  

 

Johann Pelz 

Obmann der NÖ 

Berg.- und Na-

turwacht Orts-

gruppe Kapelln  

 

wünscht gesegnete 

Weihnacht und 

einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 

 

Als Ortseinsatzleiter lud der Ob-

mann Johann Pelz anlässlich des 

35 jªhrigen Bestehens der N¥ 

Berg- und Naturwacht Ortsgruppe 

Kapelln in das Gasthaus Nährer 

nach Rassing zu einer Festsitzung. 

Als Fest- und Ehrengäste konnte 

Obmann Pelz den Bürgermeister 

Ing. Alois Vogl, den NÖ Berg- und 

Naturwacht  Bezirksleiter Hubert 

Troger, sowie Abordnungen der 

Ortsgruppen Asperhofen unter der 

Leitung von Helmut Weiß, und 

Wilhelmsburg unter der Leitung 

von Franz Stiefsohn, sowie die 

Kameraden und deren Partner der 

Ortsgruppe Kapelln. begrüßen     

Im Herbst 1981 wurde die NÖ 

Berg- und Naturwacht Ortsgruppe 

Kapelln durch den Initiator Johann 

Frech und zehn Männern gegrün-

det. Johann Frech stand dann dem 

Verein bis 1988 vor. In den folgen-

den Jahren wuchs der Verein auf 

18 Kameraden. 1984 wurden vier 

Kameraden von der BH St. Pölten, 

nach Ablegung einer dementspre-

chenden Prüfung, als Umwelt-

schutzorgane für den Bezirk St. 

Pölten Land bestellt. 

Von 1988 bis Ende Dezember 

2000 ¿bernahm Ing. Herbert 

Gugerell die Vereinsleitung. Seit 

01.01.2001 steht Johann Pelz dem 

Verein vor. 
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wunderschönen Festsaal des 

Schlosses für unser Publikum sin-

gen zu dürfen.  Zahlreiche Besu-

cher durften wir dazu begrüßen 

und es hat sich einmal mehr ge-

zeigt, dass wir mit Ihnen, sehr ge-

ehrte Konzertbesucher/innen ein 

sehr treues Publikum haben.  Da-

für möchten wir uns ganz herzlich 

bedanken. Ein besonderer Dank 

gilt auch dem Schloßdirektor  Hrn. 

Birklbauer,  welcher uns sehr herz-

lich aufgenommen hat und uns mit 

Rat und Tat zur Hilfe gestanden 

ist. 

 

 

Im September dieses Jahres durf-

ten wir auch den Eröffnungsgottes-

dienst der Freikirche Böheimkir-

chen  musikalisch umrahmen und 

mitgestalten.  Für viele von uns 

eine ganz neue Erfahrung, die wir 

nicht missen möchten. All diese 

Aktivitäten erfordern viel Zeit für 

Proben und Vorbereitungen. Ich 

bedanke mich deshalb herzlich bei 

allen meinen Chorsänger/innen, 

die diesen persönlichen Aufwand 

auf sich nehmen. Möge die Zeit, 

die Ihr dafür investiert, stets euch 

selbst zur Freude sein und auch 

anderen Freude bereiten. 

Da wir heuer bereits ein dichtes 

Programm absolviert haben, sind 

wir zu dem Entschluss gekommen, 

unser heuriges Adventkonzert auf 

nächstes Jahr  2017  zu verschie-

ben. Danke für Ihr Verständnis. 

Wir freuen uns schon darauf, Sie 

nächstes Jahr dazu einladen und 

begrüßen zu dürfen. Am 

24.Dezember werden wir  wie ge-

wohnt die Mette, sowie auch den 

Gottesdienst  zu Hl. Dreikönige 

am 6.1.2017 musikalisch umrah-

men.  

Wir wünschen Ihnen ein gesegne-

tes Weihnachtsfest und Gottes rei-

chen Segen für das Jahr 2017. 

Fotos: ZVG 

             Für den Singkreis Kapelln                                         

Marianne Hirschböck, Chorleiterin 

Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerIn-

nen, liebe Freunde des Singkrei-

ses! 

Das Jahr 2016 neigt sich langsam 

seinem Ende zu und auch für den 

Singkreis Kapelln geht ein ereig-

nisreiches und durchaus auch er-

folgreiches Jahr zu Ende. Neben 

unseren wöchentlichen Proben 

hatten wir auch in diesem Jahr 

wieder ein umfangreiches Pro-

gramm zu gestalten. Kirchliche 

Hochfeste, wie zum Beispiel  

Weihnachten,  Hl. Dreikönige, 

Gründonnerstag, Ostern und Aller-

heiligen sind Fixprogramm in un-

serem Jahresablauf. Immer wieder 

werden wir aber auch zu Hochzei-

ten, und Hochzeitsjubiläen einge-

laden, welche wir gerne musika-

lisch umrahmen. 

Ein besonderer Höhepunkt im heu-

rigen Jahr war ganz bestimmt un-

ser Schloßkonzert im Schloß Thal-

heim.  Es war für uns eine große 

Freude und Ehre zugleich, in dem 

Singkreis Kapelln 
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10 und 15 in der ºsterreichweit 

geführten Laufvereinsliste von HD 

Sport. Aus dieser Wertung geht 

der Erfolg aller für den Verein 

nennenden Personen bei öffentli-

chen Laufveranstaltungen hervor. 

Somit kann man durchaus behaup-

ten, dass Kapelln in Österreich 

auch als Läufergemeinde Bekannt-

heit erlangt. Unsere Läuferinnen 

und Läufer waren bis jetzt bei 89 

Läufen mit 290 Nennungen vertre-

ten. Diese Läufe waren in Öster-

reich aber auch weit über den 

Grenzen Österreichs.  

 

Intern wird seit 2015 eine Vereins-

meisterschaft durchgeführt. Als 

Sieger 2015 ging dabei Günter 

Diendorfer hervor. Heuer liegt 

aktuell Markus Tinkhauser bei den 

Herren und Daniela Oberleitner 

bei den Damen in Front. Die kom-

menden Bewerbe bis zum 24.12 

werden zeigen, ob die beiden ihre 

Führung behaupten können. Am 

24.12 am Morgen wird ein kleiner 

ĂKekserllaufñ veranstaltet, an-

schließend ist die Siegerehrung für 

die Vereinsmeisterschaft. 

 2016 wurde auch bei der Beklei-

dung auf einen neuen österreichi-

schen Bekleidungsausstatter ge-

wechselt. Dadurch konnten bereits 

alle aktiven Mitglieder mit einer 

neuen Bekleidung ausgestattet 

werden.  

Unsere gemeinsamen Trainings-

einheiten erfolgen immer an einem 

Mittwoch bei der Landessport-

schule NÖ in St.Pölten um 

18:00Uhr im Sommer auf der 

Laufbahn und in den Wintermona-

ten entlang einer vermessenen 

Strecke auf der Bimbo Binder Al-

lee. An den Wochenenden werden 

über unsere WhatsApp-Gruppe 

gemütliche Genussläufe in unserer 

Region organisiert. Bei all unseren 

Trainingsläufen wird auf die indi-

viduelle Geschwindigkeit aller 

Teilnehmer eingegangen und ent-

sprechende Gruppen gebildet. Es 

würde uns sehr freuen, wenn sich 

weitere Laufinteressierte zum 

Schnuppern melden – Kontaktda-

ten findet ihr auf unserer Homepa-

ge www.lckapelln.at .  

Wir wünschen allen hiermit  

FROHE WEIHNACHTEN!  

ALLES GUTE UND VOR ALLEM 

GESUNDHEIT IM NEUEN  

JAHR! 

Rene Schmied 

Obmann 

Der Laufclub Kapelln darf auf ein 

ausgesprochen positives Jahr 2016 

zurückblicken. Traditionell haben 

wir  dieses Jahr am 14. Mai unse-

ren Mittelpunktlauf veranstaltet. 

Dabei nahmen 121 Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer am Hauptbe-

werb teil. Bei den 4 Kinderläufen 

waren 94 Kinder am Start, hierbei 

muss man auf eine ausgesprochen 

positive Zusammenarbeit mit der 

Volksschule Kapelln bei der Ver-

anstaltung der beliebten Kids 

Group Challenge verweisen. Wei-

tere 30 Teilnehmer waren bei der 

spektakulären Staffelveranstaltung 

am Start. Im kommenden Jahr 

jährt sich der Mittelpunktlauf  zum 

15-ten mal. Deshalb wollen wir zu 

dieser Veranstaltung allen Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern 

hochwertige Erinnerungsmedaillen 

überreichen. Wir bitten aber wie-

der um die zahlreiche Teilnahme 

an den Bewerben unserer Gemein-

debewohner. Als weiterer positi-

ver Zusatz unseres Mittelpunklau-

fes ist die Zählung zum Bezirks-

laufcup St.Pölten und zum Cup 

der Fittest City 2020 – St.Pölten. 

In diesem Jahr durften wir uns 

über einen Zuwachs von 19 neuen 

aktiven Mitgliedern freuen. Durch 

diesen Zuwachs können wir auf 

eines der stärksten Damenteams in 

Österreich verweisen. Ergänzt 

durch die starken Leistungen unse-

rer Herren, rangiert der LC Ka-

pelln im Moment zwischen Rang 

Jahresrückblick LC Kapelln 

http://www.lckapelln.at
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Sehr geehrte Gemeindebürger/innen 

Das Jahr 2016 geht mit Riesenschritten wieder dem Ende zu. 

Im Frühjahr 2016 wurde das Schloss Thalheim eröffnet. Aufgrund des Starts in den Teilbetrieb wurden hier 

zahlreiche Übungen und Schulungen, wie die Ausarbeitung einer Unterabschnittsübung, die Durchführung 

mehrere Begehungen mit den Unterabschnittswehren und die Schulung der Brandmeldeanlage durchgeführt.  

Einsätze:   Nach dem eher ruhigen Sommer wurden wir im Herbst zu 3 Einsätzen alarmiert. 

Fahrzeugbrand: Am 17.09.2016 brannte nach einem Verkehrsunfall zwischen Thalheim und  Murstetten ein 

Fahrzeug vollständig aus.  

Tunneleinsatz: Am 21.09.2016 verlor ein russischer Zug im Stierschweiffeldtunnel eine Türe, wodurch ein 

entgegenkommender Zug beschädigt wurde und zum Stillstand kam. Nahezu 200 Fahrgäste wurden von den 

Feuerwehren evakuiert und über den Notausstieg 4 (Einsatzleitung-FF Ossarn) ins Freie begleitet. 

Überhitzter Heizungsofen in Etzersdorf: Am 12.10.2016 kam es gegen Mitternacht in Etzersdorf zur Über-

hitzung eines Heizungsofens. Das Heizgut wurde von der zust. FF- Kapelln aus dem Ofen entfernt und ge-

löscht. Die Feuerwehr Thalheim stellte einen Atemschutztrupp in Reserve und unterstützte beim Absichern der 

Einsatzstelle. 

Herbstball im Schloss Thalheim: 

Am 12.11.2016 wurde unser schon traditioneller Herbstball – zum ersten Mal- im prunkvollen Festsaal des 

Schlosses Thalheim veranstaltet. Nach wochenlanger Organisation und Vorbereitung für die Mitternachtseinla-

ge unserer Jugend, kann auf eine rauschende Ballnacht zurückgeblickt werden. 

Der große Erfolg und reibungslose Ablauf des Balles ist auch der äußerst professionellen Verpflegung und 

Versorgung unserer Ballgäste durch das Team des Hoteldirektors, Hr. Wolfgang BIRKLBAUER, zu verdan-

ken. 
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Ich möchte mich auf diesem Weg bei allen unseren Gästen, Sponsoren und Helfern für den zahlreichen Besuch 

auf unseren Festen bedanken. 

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr bedankt sich nochmals für die gute Zusammenarbeit und 

wünscht allen Gemeindebürgern ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr. 

                                                                  

 Ihr Feuerwehrkommandant 

 der FF-Thalheim 

                                                                     Wilhelm EIGNER, OBI 
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Verehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

In wenigen Tagen geht das Jahr 2016 zu Ende. Ich möchte an dieser Stelle für Sie einen kurzen Rückblick ma-

chen und Ihnen einen Einblick in unseren  Dienst bei der Freiwilligen Feuerwehr geben. Die  Kapellner Feuer-

wehrmänner haben heuer wieder viele Stunden ihrer Freizeit für Ihre Sicherheit  investiert. Insgesamt sind wir 

bisher 21 Mal ausgerückt. 

Unter den Einsätzen waren auch wieder mehrere Verkehrsunfälle. Unsere Hilfe war dabei vor allem bei der  

Absicherung der Unfallstelle, dem Freimachen bzw. dem Reinigen der Straße, dem Beseitigen von Ölspuren 

und der Bergung der Unfallfahrzeuge gefragt. Unter anderem musste ein Auto nach einem Überschlag wieder 

auf die Räder gestellt werden (die Insassen blieben dabei zum Glück unverletzt) oder ein Fahrzeug nach einer 

Verfolgungsjagd mit der Polizei aus dem Straßengraben geborgen werden. Auch einige Keller mussten heuer 

wieder ausgepumpt werden. 

Auch wenn sich im Laufe der Zeit der Einsatzschwer-

punkt von Brandeinsätzen hin zu Technischen Einsät-

zen gelegt hat, so hat uns das vergangene Jahr wieder 

gezeigt, dass mit Bränden jederzeit gerechnet werden 

muss. Der Dachstuhlbrand im Schloss Thalheim zum 

Beispiel oder ein überhitzter Ofen in einem Einfamili-

enhaus in Etzersdorf  konnten durch rasches Eingrei-

fen der Kameraden bereits nach kurzer Zeit unter Kon-

trolle gebracht werden. Dabei hat sich auch wieder 

gezeigt wie wichtig eine gute Zusammenarbeit zwi-

schen den einzelnen Feuerwehren ist. 

Erstmals seit Inbetriebnahme der ÖBB Neubaustrecke ist es in der Tunnelkette Perschlingtal zu einem Ein-

satz für die Feuerwehren gekommen. Nach einem Zugunfall kam ein ICE mit 287 Passagieren im Stier-

schweiffeldtunnel zum Stehen. Über einen Notausstieg in Miesting  wurde der ICE evakuiert und die Perso-

nen in Sicherheit gebracht. Zum Glück gab es weder Feuer noch Rauch und die Passagiere blieben ruhig. 

Dieser Einsatz wurde von der Feuerwehr, Polizei, Rotes Kreuz, ÖBB und der Bezirkshauptmannschaft bei 

einer Nachbesprechung aufgearbeitet. Beim Resümee waren sich alle Organisationen einig: Dieser Zwi-

schenfall hätte in einer Katastrophe ausarten können. Zum Glück endete er aber glimpflich. 
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Um auf die Einsätze vorbereitet zu sein, treffen sich die Feuerwehrmänner an ihrem „Feuerwehrmontag“ wö-

chentlich zu Übungen und Schulungen. Neben der Ausbildung im eigenen Bereich wurden auch in der Feuer-

wehrschule Tulln und in der Bezirksfeuerwehrzentrale in St.Pölten zahlreiche Lehrgänge besucht. Viele Scha-

densereignisse, zu denen eine Feuerwehr gerufen werden kann, sind von einer einzelnen Feuerwehr alleine nicht 

zu bewältigen. Deshalb ist eine gute Zusammenarbeit der  Feuerwehren, den Rettungsorganisationen und der 

Polizei ein wesentlicher Faktor für einen Einsatzerfolg. 

In einer groß angelegten, gemeinsamen Übung im Raingrubentunnel wurde diese Zusammenarbeit gefestigt. An 

dieser Großübung waren insgesamt 350 Personen beteiligt. Die Kameraden der FF Kapelln übernahmen dabei 

die Aufgaben der Einsatzleitung und des Einsatzleiters (Bild rechts) in der ersten Phase sowie eine Rettungs-

mannschaft mit unserem RLFAT im Tunnel (Bild links) an vorderster Front. Besonders heraufordernd für die 

Einsatzkräfte der Feuerwehren waren die 25, als schwerverletzt geschminkten Statisten des Roten Kreuzes. Die-

se nahmen ihre Rolle sehr ernst und erzeugten mit ihren Schreien und Panikreaktionen  eine sehr realistische 

Übungsdarstellung und gaben uns einen kleinen Einblick in die Ereignisse eines Ernstfalls. 

Neben  zahlreichen anderen Übungen im heu-

rigen Jahr, war die Evakuierungsübung der 

Volksschule eine besondere Übung, bei der 

die Kinder, so glaube ich, die meiste Freude 

daran hatten. Angeblich waren einige Kinder 

enttäuscht dass es sich dabei nur um eine 

Übung handelte und danach der Unterricht 

wieder aufgenommen werden konnte. 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Ich bedanke mich  im Namen der Feuerwehr Kapelln  auch besonders bei Ihnen, für den Besuch unserer Veran-

staltungen bzw. für die ideelle  und  finanzielle Unterstützung. Am Beginn des neuen Jahres werden unsere Ka-

meraden wieder in den Ortschaften diesbezüglich unterwegs sein und ich bitte Sie schon jetzt um offene Türen 

und eine freundliche Aufnahme. Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern, meinen Kameraden und deren 

Angehörigen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2017! 

Termine 2017: 

     13.1.2017 Mitgliederversammlung 

     28.1.2017 FF-Ball im GH Nährer 

20.-21.5.2017 FF-Fest in Rassing 

Mit kameradschaftlichem Gruß 

Ihr Feuerwehrkommandant 

 

OBI Thomas Burger 
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Ein Blick zurück, ein Blick nach vorne: „15 Jahre Musikschulverband NÖ Mitte“ 

Unzählige 

Gäste konnten  

sich von der 

Leistung der 

Schülerinnen 

und Schüler, 

die ihre Stü-

cke in ver-

schiedensten 

Ensembles 

vorspielen 

durften, über-

zeugen. 

Von den 

Kleinsten bis 

zu den Absolventen des Musik-

schulverbandes, die auch schon an 

der Universität in Wien studieren, 

waren alle Altersstufen vertreten. 

Geleitet wurde das Konzert vom 

engagierten Lehrerteam, das in 

Zusammenarbeit mit dem Musik-

verein Murstetten und den Volks-

schulen aller drei Gemeinden unter 

großem Aufwand ein tolles Pro-

gramm bot. 

Die Vertreter der Gemeinden, 

Schulen  und das Publikum dank-

ten es mit begeistertem Applaus. 

Und ich bedanke mich im Namen 

aller Lehrerinnen und Lehrer so-

wie Schülerinnen und Schüler für 

die Unterstützung so vieler Ge-

meindevertreter, Eltern und Freun-

de unserer Musikschule. Diese 

Miteinander macht uns glücklich 

und stark!  

Ein schönes, erfolgreiches, gesun-

des und fröhliches Neues Jahr 

wünscht Ihnen, werte Leseinnen 

und Leser 

Mag. Petra Kovacic 
Fotos ZVG 

Unglaubliche fünfzehn Jahre sind 

seit der Gründung des Musikschul-

verbandes Niederösterreich Mitte 

vergangen. In diesen Jahren hat 

sich die Musikschule enorm wei-

terentwickelt: die Prüfungsord-

nung wurde implementiert, das 

Fächerangebot erweitert, LehrerIn-

nen  wurden neu eingestellt,  oder 

haben uns verlassen. Ein steter 

Strom neuer SchülerInnen wurde 

vom engagierten Lehrerteam durch 

musikalische Jahre begleitet, man-

che sind geblieben, einige wieder-

gekommen, andere studieren jetzt 

schon und tragen den Einsatz auf 

musikalischem Gebiet weiter. Fes-

te, Feiern und Konzerte wurden 

(mit)gestaltet, der Elternverein neu 

besetzt und Kooperationen vertieft 

und neu begonnen.  

Um dies gebührend zu feiern, wur-

de dankenswerterweise ein Fest-

konzert von den Gemeinden Ka-

pelln, Perschling und Würmla aus-

gerichtet. Es fand im wunderschö-

nen Schloss Thalheim statt und 

war der Höhepunkt des Musik-

schullebens im letzten Schuljahr. 

WIE BEIM LOTTO - ALLES IST MÖGLICH! 

Nur dass Gesundheit kein Glücksspiel ist, sondern das Resultat des eigenen Tuns. 

Wer kennt sie nicht: den Zappelphilipp, den Struwwelpeter, den Suppenkaspar oder den Hans Guck in die Luft?? Ja? Für 

viele alles längst Geschichte! 

Doch die furchterregenden Geschichten der Eltern und Möchtegern-Pädagogen von damals gibt es mittlerweile auch heute 

wieder im Handel (DVD)... 

Warum?? Weil sie aktueller sind denn je! 

Der Zappelphilipp heißt nur heute ADHS, der Struwwelpeter gehört der Rasta-Generation an, der Suppenkaspar hat jede 

Menge Allergien und der Hans Guck in die Luft schaut heute statt hinauf hinunter: auf sein Handy. 

Keine Frage: Handlungsbedarf! Und höchste Zeit den wahren, meist unterbewussten, nicht sichtbaren Ursachen auf den 

Grund zu gehen. 

Die kinesiologische Methode der Polymorphen Transformation nach der Ärztin Dr. Margarita Kern (made in Ober-

Grafendorf) zeigt dabei unter Zuhilfenahme eines speziellen Muskeltestes diverse Ursachen von Befindlichkeitsstörungen, 

chronischen Erkrankungen oder Autoimmunerkrankungen auf. 

So können Allergien, Schadstoffbelastungen, Lebenskrisen oder Schmerzzustände, auch seelischer Natur, sanft aufgelöst 

werden. 

Erst recht, wenn der Klient im Vergleich zum heutigen (Schul)System auch 

berührt wird („Healing Hands“ mit Quantenheilungsmusik u.a.). Wichtige 

Schlüssel zum Erfolg dabei immer auch: das eigene Potential zur Vermei-

dung von Burn-Out, überholte Glaubenssätze oder dank Gehirnforscher Ge-

rald Hüther eben Musik. 

Und hier zeigt sich schließlich die Einzigartigkeit dieser Methode, ergänzt 

auch durch Beratungstätigkeit (z.B. Sinnhaftigkeit von Zahnspangen, Medi-

kamentenallergien). Denn wie heißt es beim Lotto? „Alles ist möglich“.  

 

(Mag. Martin Wöber/Dr. Margarita Kern) 
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Kameradschaftsbund Kapelln 

staltungen und Ausrückungen in 

den Nachbarverbänden. Am 9. Ap-

ril bei der Hauptbezirkstagung in 

Markersdorf, am 16. Sept. Seg-

nung des generalsanierten Krieger-

denkmales Traismauer, am 19. 

Nov. Bezirkswurstschnapsen im 

GH Huber in Wagram, am 24. 

Nov. Obmännerkonferenz in Her-

zogenburg, sowie in der Gemeinde 

Kapelln bei der Frohnleichnams-

prozession und zu Allerheiligen 

zum Totengedenken und  Gräber-

segnung. 

Unser diesjähriger Tagesausflug 

führte uns am 9. Sept. ins Pielach-

tal. Wir fuhren mit einem Autobus 

nach Kreisbach, wo wir die Anti-

quitäten von Josef Renz bei einer 

Führung bewundern konnten. Wei-

ter ging es nach Obergrafendorf zu 

einer Exkursion in der Firma Styx 

Naturkosmetik mit Drogeriemuse-

um, Schokoladenproduktion mit 

Verkostung, Firmenführung und 

Einkaufsmöglichkeit. Das Mittag-

essen nahmen wir im Gasthaus 

Strohmaier in Hofstetten ein. Da-

nach Weiterfahrt nach Kirchberg, 

wo wir vom Obmann des Touris-

musverbandes begrüßt wurden. Er 

erzählte uns Interessantes über die 

Region und führte uns auf den 

Skywalk, von dem wir einen herr-

lichen Ausblick genießen konnten. 

Anschließend fuhren wir zur Fuch-

sien-Vroni nach Loich.  Dort be-

staunten wir die Artenvielfalt der 

Fuchsien und besichtigten den 

Kräutergarten. Zum Abschluß un-

seres schönen Ausfluges fuhren 

wir in das Bergbauernmuseum in 

Hausstein, wo wir den Tag beim 

gemütlichen Mostheurigen aus-

klingen liesen. 

Am 18. Nov. organisierte unser 

Obmann eine Werksbesichtigung 

mit Führung in der Firma Geberit 

in Pottenbrunn, bei der die Teil-

nehmer interessante Einblicke in 

die Produktion erhielten.   

Auch heuer haben wir den Kir-

chenplatz und das Kriegerdenkmal 

gesäubert und das Herbstlaub ent-

fernt. Ein herzliches Danke an die 

Kameraden die mitgeholfen haben. 

Unser Projekt „Getränke-

Ziehbrunnen“ bei der Friedenswar-

te ruht zurzeit. Die Pflasterung um 

den Brunnen ist fertiggestellt, je-

doch konnte die Begrünung auf-

grund des schlechten Wetters noch 

nicht durchgeführt werden.  

Die Seilwinde mit dem Getränke-

korb soll heuer noch montiert wer-

den. 

Der Kameradschaftsbund bedankt 

sich bei der Bevölkerung von Ka-

pelln für die zahlreiche Teilnahme 

an den Veranstaltungen und er-

sucht weiterhin um Unterstützung 

und Akzeptanz unse-

res Wertevereines. 

 

Wir wünschen allen 

Kapellnerinnen und 

Kapellnern ein geseg-

netes Weihnachtsfest 

sowie Gesundheit und 

Frieden im Jahr 2017 

Josef Schmied 

Obmann 

 

Bevor das Jahr 2016 

zu Ende geht, möch-

ten wir die Gelegen-

heit nutzen um Rück-

schau zu halten.  

Am 27.Feb. 2016 veranstalteten 

wir das 2. ÖKB-

Gesellschaftsschnapsen im Gast-

haus Zöchbauer. Nach rund 6 

Stunden stand der Sieger Günther 

Blauensteiner und die weiteren 

Preisträger fest. Dem FC Kapelln 

wurden aus dem Erlös EUR 300,-- 

als Patronanz für das Meister-

schaftsspiel gegen Loosdorf über-

geben. 

Am 15. April 2016 hielten wir un-

sere Generalversammlung mit 

Neuwahl des Vorstandes im Gast-

haus Nährer ab. Obmann Josef 

Schmied wurde in seinem Amt 

einhellig bestätigt. Auch der weite-

re Vorstand wurde einstimmig ge-

wählt. Im Anschluss an die Ver-

sammlung brachte Josef Pasteiner 

bei einem interessanten Vortrag 

die Hintergründe des 1. und 2. 

Weltkrieges zahlreichen aufmerk-

samen Zuhörern näher. 

Leider hatten wir im Jahr 2016 

zwei Todesfälle zu beklagen. Un-

sere langjährigen Mitglieder Alt-

bürgermeister Anton Schmied und 

Josef Placek sind verstorben. Wir 

haben Kamerad Schmied am 4. 

März und Kamerad Placek am 25. 

Juli mit allen Ehren zu ihren letz-

ten Ruhestätten begleitet. 

Am 3. Juli wurde die bereits zur 

Tradition gewordene Bergmesse 

bei der Friedenswarte auf dem 

Halterberg in Rassing abgehalten. 

Bei schönem Sommerwetter fan-

den sich zahlreiche Besucher ein. 

Obmann Josef Schmied konnte 

Bezirksobmann Franz Müllner, 

Bürgermeister Ing. Alois Vogl und 

Vizebürgermeister Franz Rödl 

willkommen heißen. Die Messe 

zelebrierte Pfarrer Msgr. Dr. Gott-

fried Auer, die vom Musikverein 

Kapelln umrahmt wurde. 

Der Ortsverband Kapelln beteiligte 

sich auch an verschiedenen Veran-



Ausgabe 4 / 2016 
   

 

 

          AUS DEN VEREINEN                                                                                                  Seite 34                                                                                                                     

FC Kapelln 

von Martin Beyrl hat denn ausge-

zeichneten 5.Platz belegt.  

 

Die abgelaufene Herbstsaison 

2016 kann als durchwachsen be-

zeichnet werden. Die schwachen 

Leistungen unseres neuformierten 

Teams und die vielen verletzten 

Spieler waren ausschlaggebend, 

am Ende mit 11 Punkten im letzten 

Drittel der Tabelle festzusitzen. 

Aber unsere U23 mit ihrem neuen 

Betreuer Helmut Aichinger glänzte 

in dieser Herbstsaison; der 6. Ta-

bellenplatz ist sehr zufriedenstel-

lend. 

In der Winterübertrittszeit wird 

nach Verstärkungen in der Offen-

sive gesucht, Ausfälle an anderen 

Positionen werden durch Eigen-

bauspieler ersetzt.  

 

Positives gibt’s es von unserer Ju-

gend zu berichten: der FCK betreut 

zur Zeit drei eigene Jugendmann-

schaften( U9, U11 und U13), auch 

gibt es wieder einen Fußballkin-

dergarten, der wieder von Frau 

Julia Denk betreut wird.  

Nachfolgend ist noch zu betonen, 

dass alle unsere Jugendtrainer ihre 

Trainerkurse erfolgreich absolviert 

haben. Ab Jänner 2017 wird Fabi-

an Strobl die Funktion des Jugend-

leiters übernehmen.  

Der FC Kapelln bedankt sich zum 

Abschluss des Spieljahres 2016 

bei allen Fans, Gönnern und 

Sponsoren, sowie den zahlreichen 

Helfern für ihre ganzjährige Unter-

stützung. 

 

Spieler und Funktionäre wünschen 

ein besinnliches Weihnachtsfest 

sowie ein erfolgreiches Jahr 2017. 

 
Obmann 

FC KAPELLN 

Roman Thoma 

 

Termininfo 2017: 

Flohmarkt im Sporthaus:  

4. und 5.Mªrz 2017 

Wenn Sie in den Weihnachtsferien 

eine Entrümpelung vorhaben,  

können die Sachen nach Rückspra-

che mit Fr. Manuela Wurm ins 

Sporthaus gebracht werden 

(Handy: 0664/4565646)! 

Im abgelaufenen Kalen-

derjahr war auf der Leo-

pold Figl Sportanlage 

wieder einiges los. Wie 

in den letzten Jahren war 

Anfang März unser tradi-

tioneller Flohmarkt, zu Pfingsten 

das Sportfest mit dem Jugend-

sporttag, und sehr viele Spiele un-

serer Erwachsenen und Jugend-

mannschaften fanden statt. Weiters 

wurde noch im Frühjahr 2016 un-

sere Tribünenkantine mit Fenster 

und Rolläden verschönert, auch 

der Innerraum wurde neu adapiert. 

Hier gilt unser besonderer Dank 

der ÖKB Ortsgruppe Kapelln für 

die finanzielle Unterstützung. 

Ein Höhepunkt des abgelaufenen 

Jahres war sicherlich das 2. Ka-

pellner Entenrennen auf der Per-

schling. 

Hier gilt mein besonderer Dank all 

jenen, die uns mit dem Kauf der 

Entenlose unterstützt und mit ih-

rem Besuch diese Veranstaltung zu 

einem großen Fest gemacht haben.  

 

Die Saison 2015/2016 war für den 

FC Kapelln sehr erfolgreich. Die 

Kampfmannschaft belegte nach 

eine starken Rückrunde mit insge-

samt 39 Punkten  den starken 7. 

Platz, die U23 Mannschaft betreut 

Die Volksschulkinder der VS Kapelln mit ihren Lehrerinnen Christine Stix und 

Christa Nagl sowie ihrer musikalischen Begleitung Magdalena Munk eröffneten 

den Adventmarkt des FC Kapelln am 4. Dezember 2016.                  Fotos: ZVG 

Sprechtagstermine des KOBV—Der Behindertenverband 

schickt und bieten dadurch Men-

schen mit Behinderungen die 

Möglichkeit sich über sämtliche 

sozialrechtlichen Belange zu infor-

mieren. 

Kammer für Arbeiter und Ange-

stellte, AK-Platz 1, 3100 St. Pölten 

jeden 1. und 3. Mittwoch im Mo-

nat von 13.00 Uhr bis 14.30 Uhr. 

Nächste Termine sind: 4. und 18. 

Jänner, 1. und 15. Februar und 1. 

und 15. März 2017. 

Auch im Jahr 2017 werden die 

hochfrequentierten Sprechtage des 

KOBV für Wien, NÖ und Bgld. In 

gewohnter Weise mit Referenten 

der Sozialrechtsabteilung bzw. 

Funktionären des Verbandes be-
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UTC Kapelln 

offenen Türe statt. Dank der Initia-

tive unseres Alfred Schmied konn-

ten wir ein tolles Feuer und Feuer-

werk erleben. Am Tag darauf 

konnten wir einige interessierte 

Besucher am Tag der offenen Türe 

begrüßen. 

In den Sommermonaten fand unse-

re Vereinsmeisterschaft statt. Nach 

dem Rekord im letzten Jahr konn-

ten wir uns heuer nochmals stei-

gern und so spielten insgesamt 21 

Spieler um den Vereinsmeisterti-

tel. Wie im letzten Jahr standen 

sich Titelverteidiger Matthias Rödl 

und Andreas Munk gegenüber. 

Dieses Jahr konnte Andreas das 

Spiel für sich entscheiden und ist 

Vereinsmeister des UTC Kapelln 

im Jahr 2016. Platz 3 erreichte 

Erich Nagl, der sich gegen Hannes 

Strobl durchsetzte. 

Auch im Winter sind wir aktiv. 

Mit einem Hallenabo in Herzogen-

burg spielen wir regelmäßig Dop-

pel und Trainerstunden und berei-

ten uns so auf das nächste Jahr vor. 

Mit 481 Tennisstunden im Jahr 

2016 am Tennisplatz Kapelln kºn-

nen wir wieder auf ein sehr aktives 

Jahr zurückblicken und freuen uns 

bereits auf die nächste Saison. 

Alle Informationen zum Spielbe-

trieb, Vereinsmeisterschaft und 

Forderungspyramide sowie Termi-

ne rund um den Tennisverein in 

Kapelln sind online unter 

www.tennisclub-kapelln.at zu fin-

den. Der UTC Kapelln freut sich 

auch über neue Mitglieder, die sich 

bei Rödl Christoph (0699 19 07 12 

19) anmelden, oder uns einfach auf 

der Anlage besuchen können. 

Interessierte für den Tenniskurs 

(sowohl Kinder als auch Jugendli-

che und Erwachsene) können sich 

bei Obmann Thomas Pfeiffer mel-

den. Auch die Oldies freuen sich 

Donnerstag Abends auf motivierte 

Mitspieler und gemütliche Nach-

besprechungen. 

Termine 2017: 

¶ Frühlingserwachen, 13. Mai 

2017 ab 10 Uhr mit Ma-

scherlturnier und Tag der 

offenen Tür 

¶ Sonnwendfeuer, 9. Juni 

2017, Ersatztermin 16. Juni 

2017 

¶ Finale Vereinsmeister-

schaft 26. August 2017 

Wir freuen uns auf einen tollen 

Start in die neue Saison und viele 

neue und alte, motivierte Sportle-

rinnen und Sportler am Tennis-

platz des UTC Kapelln. 

Nachdem die Tennissaison bereits 

seit Mitte Oktober zu Ende ist, 

kommen wir auch bald zum Ende 

des Jahres 2016, das ein sehr sport-

liches und spannendes Jahr beim 

UTC Kapelln war. 

Bereits Ende März konnten wir die 

Tennisplätze dank der Hilfe vieler 

Mitglieder und einer Jausen- und 

Getränkespende von Gerhard Hof-

bauer für den Saisonbeginn vorbe-

reiten. Witterungsbedingt mussten 

wir dann jedoch bis Mai warten, 

um den Tennisbetrieb zu eröffnen. 

Mit einem kleinen Turnier und 

kostenlosen Schnuppertennis star-

teten wir am 21. Mai in die Saison. 

Wie groß die Motivation war zeig-

te auch, dass insgesamt 18 Spiele-

rinnen und Spieler in 6 Gruppen 

jeden Dienstag Trainerstunden in 

Anspruch nahmen. Auch die Ol-

dies nutzten wieder den Donners-

tag als Fixtermin, um spannende 

Doppel zu spielen. 

Ein großer Dank gilt Erich Micha-

litsch, der einen regelmäßigen 

Trainingskurs mit mehr als 12 Kin-

dern veranstaltete und gemeinsam 

mit Raimund Hronek und Christa 

Nagl die Volksschule zwei Mal 

beim Schnuppertennis am Tennis-

platz betreute. 

Am 17. und 18. Juni fanden unser 

Sonnwendfeuer und der Tag der 

Diplomübergabe an Rebecca Figl-Gattinger 

gang und er-

hielt von der 

Initiatorin ein 

Zertifikat, 

auch VP-

Landesge-

schäftsführer 

Landtagsab-

geordneter 

Bernhard Eb-

ner gratulier-

te. 

Foto: ZVG 

  

Mit der feierlichen Übergabe der 

Diplome endete für 22 engagierte 

Frauen der Spezial-Lehrgang 

“Politikerin von morgen”, der sei-

tens der Akademie 2.1 angeboten 

wurde.  

Der erste nö. Frauenlehrgang auf 

Initiative von Landesrätin Dr. Pet-

ra Bohuslav (Landesleiterin “Wir 

Niederösterreicherinnen”) umfass-

te 5 Module inkl. Vernetzungsge-

spräche und einem Parlamentsbe-

such.  

Gemeinderätin Rebecca Figl-

Gattinger absolvierte den Lehr-

http://www.tennisclub-kapelln.at/


Ausgabe 4 / 2016 
   

 

 

            AUS DEN VEREINEN               Seite 36                                                                                                                   

 

Musikverein Kapelln 

unserem Kapellmeister Mag. Josef 

Tscherny,  der uns das ganze Jahr 

mit großem Einsatz  musikalisch 

leitet. 

Frau Kathrin Berger ist unsere Ju-

gendreferentin und in Zusammen-

arbeit mit der Musikschule sehr 

bemüht bei Anfragen und Anlie-

gen musikalisch interessierter Kin-

der und Jugendliche Auskunft zu 

geben. 

Musikbegeisterte jeder Altersgrup-

pe die bereits ein Instrument spie-

len können oder früher einmal ge-

lernt haben und sich wieder musi-

kalisch betätigen wollen,  sind in 

unserem Verein herzlich willkom-

men. Schnuppern Sie jederzeit bei 

einer unserer Proben (jeden Don-

nerstag 19.30 Uhr im Musikheim) 

hinein. 

Der Musikverein wünscht Ihnen 

ein friedvolles Weihnachtsfest so-

wie Zufriedenheit, Gesundheit und 

Zuversicht für das kommende Jahr 

2017! 
Für den Musikverein Kapelln 

Franz Schubert 

Obmann 

Neujahrblasen:   

28.12.2016  Katzenberg, Kil-

ling, Etzersdorf 

29.12.2016 Etzersdorf, Berg-

gasse, Panzing, Hausberggasse 

Kapelln, Klein-Etzersdorf, Auf-

eldsiedlung 

30.12.2016 Thalheim, Pön-

ning, Rapoltendorf, Miesting, 

Hubertusstraße Rassing 

31.12.2016  Rassing 

Foto: ZVG 

 

Wir laden Sie herzlich zu unse-

rem Musikantenstammtisch am 

Freitag, den 20. Jänner 2017 im 

Heurigenlokal Ruthmair ein! 

Beginn ist um 19:00 Uhr. 

Das Faschingskonzert für unter-

stützende Mitglieder findet am 

Sonntag, den 19. Februar 2017 

um 14:30 Uhr im Gasthaus 

Nährer statt. 

 

 

Sehr geehrte GemeindebürgerIn-

nen! 

Liebe Freunde der Blasmusik! 

 

In wenigen Tagen geht das Jahr 

2016 zu Ende. Als Obmann des 

Musikvereines Kapelln möchte ich 

Ihnen einen kurzen Rückblick über 

unsere Vereinsaktivitäten geben. 

Im vergangenen Jahr war unser 

Verein wieder  musikalisch sehr 

aktiv. 

Neben unseren wöchentlichen Pro-

ben haben wir jede Menge Termi-

ne  wahrgenommen.  

Angefangen von kirchlichen Fes-

ten,  diverse Frühschoppen  aber 

auch bei öffentlichen Veranstaltun-

gen sind wir immer bemüht unser 

Bestes zu geben.   

Das Jahr 2016 war das Jahr der 

Hochzeiten. Gleich drei Musikkol-

legInnen schlossen den Bund der 

Ehe. Herzliche Gratulation! 

 Der Tag der Blasmusik und das 

Sommerkonzert im Pfarrgarten 

waren heuer  wieder unsere Höhe-

punkte . 

Durch die engagierte Mithilfe aller 

Musikanten  wurden es sehr schö-

ne Feste. Dafür ein herzliches 

Dankeschön. 

Stolz sind wir auf die gute Leis-

tung bei der Konzertbewertung in 

Rabenstein wo wir mit 90,08 

Punkten einen sehr guten Erfolg 

erreichten. 

Besonderer Dank gebührt dafür 
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Landjugend Kapelln —  „Gesund und fit auf Schritt und Tritt !“ 

Perschling waren vom Unkraut 

befreit. Nachmittags stellte sich 

hoher Besuch ein, Bezirksleitung 

Martina Mayrhofer und Markus 

Kaiblinger erprobten die ersten 

Turngeräte, die Landesbeiräte 

brachten Süßigkeiten zur Stärkung 

und Lagerhausobmann Franz 

Gunacker verteilte unter anderem 

Sonnenbrillen als Geschenke. Bei 

Sonnenuntergang trat Feierstim-

mung ein, der Großteil war ge-

schafft, als letzte Station wurde 

das Reck unter Flutlicht aufgebaut 

und am Sonntagmorgen getestet. 

Nachdem alle Beschreibungen und 

Fotos an den Tafeln angebracht 

worden waren, war es Zeit für die 

Präsentation. Diese fand im Zuge 

des Kircherlfests in Katzenberg 

statt. Die Landjugend Kapelln trug 

dazu Fürbitten zur hl. Messe, die 

von Pfarrer Dr. Auer zelebriert 

wurde, bei und überraschte die 

Besucher mit den selbstgeschnitte-

nen Videos und einer umfangrei-

chen Schilderung der vergangen 

42 Stunden.  

Am Ende dieses Wochenende zog 

die Leitung Marina und Clemens 

folgenden Schluss: „Es ist wirklich 

beeindruckend, wie groß die Ge-

meinschaft in Kapelln ist, wie vie-

le Mitglieder zum Helfen bereit 

sind und wie gut ein solches Pro-

jekt in der Gemeinde angenommen 

wird. Rückblickend sind wir dank-

bar für jede Unterstützung und 

freuen uns über die wunderbaren 

Ergebnisse.“            
                         Fotos: ZVG 

 

Unter diesem Motto startete die 

Landjugend Kapelln am Freitag 

den 23. September 2016 um 18 

Uhr den diesjährigen Projektmara-

thon. Bürgermeister Alois Vogl, 

Vizebürgermeister Franz Rödl, 

geschäftsführende Gemeinderätin 

Petra Thoma, Jugendgemeinderat 

Michael Hell und Projektleiterin 

Birgit Daxböck übergaben der Lei-

tung Marina Pegrin und Clemens 

Rödl die Aufgabe:  „Ein Fitness-

weg beim Mittelpunktwanderweg 

soll entstehen. Fertigt dazu Tafeln 

an, und beschreibt einfache Turn-

übungen für die Besucher. Es soll-

ten mind. 6 Stationen ausgearbeitet 

werden.“ Sofort machten sich die 

anwesenden Mitglieder an die Ar-

beit, Aufgaben wurden verteilt und 

Einkaufslisten geschrieben. Das 

Kreativteam gestaltete die Flyer 

und überlegte sich ein ansprechen-

des Motto, das Presseteam begann 

den Blog zu schreiben und die 

restlichen Mitglieder besichtigen 

die 9 Stationen des Themenwegs, 

welche von der Landjugend ver-

bessert werden sollten. Pünktlich 

mit dem Sonnenaufgang um 6:30 

Uhr hieß es Tagwache für die flei-

ßigen HelferInnen der LJ Kapelln. 

Als um 9 Uhr die Jause bereitstand 

waren alle am Werken, bereits 

zum Mittagessen waren die ersten 

Stationen fertig. Der Balancebal-

ken erstrahlte in bunten Farben, 

die Sitzgelegenheiten waren frisch 

geschliffen und die Stiegen zur 

Seniorenbund Kapelln 

dern werben.  Der Seniorenbund 

ist nicht der letzte Verein im Le-

ben, sondern soll ein Verein für 

alle Mitbewohner   unserer Ge-

meinde über 50 sein, bei dem man 

sich aktiv einbringen kann, sich 

akzeptiert und verstanden fühlt. Im 

Jahr 2017 werden wir unsere Akti-

vitäten mit Kursen, Vorträgen und 

Exkursionen erweitern.  

Abschließend wünscht der Senio-

renbund allen Gemeindebürgern 

und Bürgerinnen ein schönes 

Weihnachtfest sowie alles Gute für 

das Jahr 2017. 

 
Wolfgang Grünsteidl 

Obmann Seniorenbund Kapelln 

Terminvorschau: 

20.01.2017 

Jahresrückblick 2016 Musikheim 

28.02.2017 

Jahreshauptversammlung  

& Bunter Faschingsnachmittag 

Als Obmann möchte ich mich bei 

allen Mitgliedern des Seniorenbun-

des recht herzlich für die rege Teil-

nahme bei unseren Veranstaltun-

gen bedanken. Bedanken möchte 

ich mich auch bei den Vorstands-

mitgliedern und OrtsbetreuerInnen 

für die sehr gute Zusammenarbeit. 

Diese Zusammenarbeit macht un-

seren Seniorenbund aus. Gleich-

zeitig will ich auch für unseren 

Seniorenbund um neue Mitglie-
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Landjugend Kapelln                                                     Fotos: Landjugend Kapelln 

aufgebaut und mit herbstlicher De-

koration geschmückt.  

Die Mädls und Burschen gaben 

sich dabei alle Mühe und präsen-

tierten am Sonntag, der leider mit 

dem Wetter nicht so gesegnet war, 

stolz in Trachtenbekleidung ihr 

vollendetes Werk.  

Die Mitglieder verteilten an die 

jüngsten Zuseher Süßigkeiten um 

ihnen ein wenig das eisig kalte 

Wetter zu versüßen.  

70 Jahre Landjugend Niederös-

terreichs 

… anlässlich dieses Jubiläums 

veranstaltete die Landjugend Nie-

derösterreich am 9. Oktober 2016 

einen Erntedankumzug durch die 

Landeshauptstadt St. Pölten. 48 

Wägen nahmen an diesem Umzug, 

der zwei Mal durch das Regie-

rungsviertel führte, teil.  

Einer davon wurde von der Land-

jugend Kapelln beigesteuert, dieser 

Wagen hatte das Thema Mittel-

punkt von Niederösterreich.  

Auf einem Traktoranhänger wurde 

eine „kleine“ Franz Schubertwarte 

Gemeindebür-

gerInnen ihre 

beim Projekt-

marathon er-

richteten Fit-

nessstationen 

näher. Leider 

spielte das 

Wetter nicht 

mit und es 

stellte sich 

Regen ein, 

doch wie man 

so schön sagt: 

ĂEs gibt kein schlechtes Wetter, 

nur falsche Kleidung!“ ließen sich 

die motivierten Wanderer nicht 

abhalten und marschierten mit 

Regenschutz und Regenschirmen 

auf dem 5,3 km langen Themen-

weg rund um den Mittelpunkt 

Niederösterreichs. Der eigens für 

diesen Anlass erstellte Fitnesspass 

sorgte für eine zusätzliche Dosis 

Ehrgeiz. Nicht nur die Kinder 

sondern auch die Erwachsenen 

hatten Spaß sich an jeder Station 

die Übungen von den LJ Mitglie-

dern die Übungen erklären zu las-

sen und dann möglichst gut zu 

absolvieren, um ihren Pass voller 

Stempel zu bekommen. Am Ende 

bekamen alle kleine Preise. Auch 

während des Rundwanderwegs 

würden die Wanderer von der 

Landjugend mit Getränken und 

Selbstgebackenem bestens ver-

sorgt. Angekommen am Mittel-

punkt ließen alle gemeinsam den 

sportlichen Nachmittag auf der 

Mittelpunkthütte ausklingen. 

„Der Regen konnte uns nicht 

aufhalten!“ 

Am Sonntag den 2. Oktober fand 

in Kapelln der Wandertag der 

Landjugend statt. Bei diesem 

Event brachte die LJ Kapelln den 

Der Sterntalerhof bietet jährlich 

für rund 140 schwerkranke Kinder 

und deren gesamte Familie einen 

sicheren Zufluchtsort, an dem je-

dem Familienmitglied die entspre-

chende Hilfe geboten wird, die er 

bzw. sie benötigt um in den Alltag, 

vor dem Ausbruch der Krankheit, 

zurückzufinden.  

Diese Tätigkeit faszinierte die 

Landjugend Kapelln sehr und ent-

schloss sich deshalb dem Sterntal-

erhof einen Besuch abzustatten. 

Mit einer 500€ Spende im Gepäck 

machten sich einige Mitglieder auf 

den Weg nach Loipersdorf im Bur-

genland um diese tolle Arbeit zu 

unterstützen. 

ĂEin Heute für Kinder deren 

Morgen in den Sternen steht!“ 

 

Spät aber doch spendete die Land-

jugend Kapelln den Reinerlös der 

Glühweinausschank, vom Weih-

nachtsabend 2015, an das Kinder-

hospiz Sterntalerhof.  

Der Geschäftsführer Herr Mag. 

Jankovits nahm die Mitglieder der 

LJ in Empfang, informierte sie 

über die Tätigkeiten der Organisa-

tion und besichtigte gemeinsam 

mit ihnen das Areal.  
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 Landjugend Kapelln                                                    Fotos: Landjugend Kapelln 

 

ihre Hilfe bei traditionel-

len Festen und Veranstal-

tungen und deren moti-

vierten Einsatz bei sport-

lichen Aktivitäten. Nur 

mit gemeinsamer Kraft 

und viel Freude am 

Schaffen kann ein sol-

ches Engagement in der 

Gemeinde möglich sein. 

Jugendgemeinderat Mag. 

Michael Hell betont in seiner Rede, 

wie wichtig die Verwurzelung mit 

der Heimatgemeinde sei und wel-

che Freude es in ihm hervorrufe 

gemeinsam mit dieser auf ein er-

folgreiches Jahr zurückblicken zu 

können. Unter der Aufsicht der 

Bezirksleitung Herzogenburg wur-

den Lena Wallner und Simon 

Kaiblinger zur neuen Leitung ge-

wählt. Unterstützung erhalten diese 

von ihren Stellvertretern Katharina 

Thoma und Lorenz Klaus. Clemens 

Rödl zieht sich nicht komplett von 

der Spitze zurück, sondern über-

nimmt das Amt des Kassiers. Die 

Schriftführung übernimmt dieses 

Jahr Carolina Klaus. Voller Taten-

drang und Vorfreude startet somit 

die Landjugend Kapelln gemein-

sam und mit einer frisch motivier-

ten Leitung in ein neues Landju-

gendjahr.  

Wir freuen uns auf ein neues 

Landjugendjahr 

Am 05. November 2016 lud die 

Landjugend Kapelln zur General-

versammlung ins Musikheim ein. 

Zahlreiche Ehrengäste, unter die-

sen Herrn Bürgermeister Ing. Alois 

Vogl, Feuerwehrkommandanten 

Thomas Burger, Bauernbundob-

mann Franz Rödl, Gemeindebäue-

rin Gerlinde Rödl, Jugendgemeid-

neräte Mag. Michael Hell und Jo-

hannes Strobl und Bezirksleitung 

Martina Mayerhofer und Markus 

Kaiblinger, sowie 7 Neuzugänge 

und natürlich die langjährigen Mit-

glieder wurden von Leiterin Mari-

na Pegrin und Clemens Rödl be-

grüßt. Ein besonderer Dank der 

Leitung galt allen anwesenden Ehr-

engästen, welche die Landjugend 

tatkräftig unterstützen, nicht Min-

derer allen aktiven Mitgliedern für 

Öfen, mussten die Gäste nicht frie-

ren. Nach dieser unvergesslichen 

Partynacht, die bis in die frühen 

Morgenstunden andauerte und 

welche ohne die tatkräftige Mithil-

fe der Mitglieder nicht möglich 

gewesen wäre, lässt sich sagen, die 

gesamte Landjugend blickt mit 

Freude auf die nächste Veranstal-

tung. Alles in allem lässt sich sa-

gen, die Krampusparty 2016 war 

ein voller Erfolg und wird allen 

noch lange in Erinnerung blei-

ben. 

Krampusparty — trotz minus 

Temperaturen ein voller Erfolg 

Am Samstag den 3. Dezember 

2016 fand die alljªhrliche Kram-

pusparty der Landjugend Kapelln 

im Meierhofstadl in Rassing statt. 

Nach zahlreichen Stunden der 

Vorbereitung stand einer hervorra-

genden Partynacht fast nichts mehr 

im Wege. Trotz der minus Tempe-

raturen kamen Jung und Alt und 

ließen sich von den Mitgliedern 

mit leckerem Glühwein, Punsch 

und gut gemischten Bargetränken 

verwöhnen.  

Für die richtige Stimmung sorgte 

auch dieses Jahr wieder das p3-

djteam mit ausgezeichneter Musik 

und einem tollen Lightsystem. 

Auch für die Hungrigen wurde 

gesorgt, es gab leckere Curry-

wurst, Käsekrainer und Wedges. 

Durch die selbst angefertigten 
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Jänner 2017 

31.Dezember/ 

01./02.  Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich  02275/5253   

05./06./07. Dr. HAAS Jürgen  Kapelln, Weißenkirchen  0676/4090414 

07./08.  Dr. RICHTER Harald  Zwentendorf   02277/2208 

14./15.  Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich  02275/5253  

21./22.  Dr. R. Rabl u. Dr.V.Taschler-Rabl 

  OG Gruppenpraxis   Sitzenberg-Reidling  02276/2401 

28./29.  Dr. HAAS Jürgen  Kapelln, Weißenkirchen  0676/4090414 

 

Februar 2017 

04./05.  Dr. RICHTER Harald  Zwentendorf   02277/2208 

11./12.  Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich  02275/5253 

18./19.  Dr. R. Rabl u. Dr.V.Taschler-Rabl 

  OG Gruppenpraxis   Sitzenberg-Reidling  02276/2401 

25./26.  Dr. HAAS Jürgen  Kapelln, Weißenkirchen  0676/4090414 

 

März 2017 

04./05.  Dr. RICHTER Harald  Zwentendorf   02277/2208 

11./12.  Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich  02275/5253 

18./19.  Dr. R. Rabl u. Dr.V.Taschler-Rabl 

  OG Gruppenpraxis   Sitzenberg-Reidling  02276/2401 

25./26.  Dr. HAAS Jürgen  Kapelln, Weißenkirchen  0676/4090414 

  Änderungen vorbehalten !  

Sprengel 19/12 Ärztenotdienst Zwentendorf a.d. Donau, Atzenbrugg, Sitzenberg, Adletzberg, Gutenbrunn, Heiligenkreuz, 

Hameten, Pottschal, Kapelln, Gemeinlebarn, Weißenkirchen 

Ärzte - Dienstplan 

Sterbefälle 

Johanna Dockner, Mitterau 3, 3141 Kapelln, ver-

storben am 24. September 2016 im 78. Lebensjahr 

Barbara Paitl, Meierhofgasse 1, 3141 Rassing, ver-

storben am 24. September 2016 im 100. Lebensjahr 

Katharina Vogg, Panzing 1, 3141 Panzing, verstor-

ben am 26. September 2016 im 92. Lebensjahr  

Friedrich Halbmayer, Kremser StraÇe 9, 3141 Et-

zersdorf, verstorben am 06.11.2016 im 85. Lebens-

jahr 

Ida Jurka, Bºheimkirchner StraÇe 2, 3141 Kapelln, 

verstorben am 11.11.2016  im 96. Lebensjahr 

Andreas Massong, Dorfgasse 33, 3141 Etzersdorf, 

verstorben am 17.11.2016 im 82. Lebensjahr 
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Seinen 80. Geburtstag feierte Franz Lee mit Gattin Hilda (Bildmitte)  aus Katzenberg.  Es 

gratulierten Bürgermeister Ing. Alois Vogl und Vizebürgermeister sowie Bauernbundob-

mann Franz Rödl,  Elisabeth Huber, Seniorenbundobmann Wolfgang Grünsteidl sowie 

Elisabeth Zuser, weiters die Bediensteten der Marktgemeinde Kapelln mit Amtsleiter Alf-

red Staudinger, Claudia Eder und Silvia Gölß.                                                     Foto: ZVG 

Franziska Eigner (Bildmitte) aus Thalheim feierte ihren 80. Ge-

burtstag. Seitens der Marktgemeinde Kapelln überbrachten Bür-

germeister Ing. Alois Vogl und Silvia Gölß die besten Glück-

wünsche.                                                                     Foto: ZVG 

Margaretha Kreimel (Bildmitte) aus Rapoltendorf feierte 

ihren 80. Geburtstag. Seitens der Marktgemeinde Kapelln 

überbrachten Bürgermeister Ing. Alois Vogl und Amtslei-

ter Alfred Staudinger die besten Glückwünsche.  

         Foto: ZVG 

Foto links: Helene und Franz Riederer 

(Bildmitte sitzend) feierten das Fest der 

Goldenen Hochzeit im Gasthaus Näh-

rer in Rassing. Es gratulierten Bürger-

meister Alois Vogl, Elisabeth Trimmel, 

Pfarrer Dr. Gottfried Auer, Hannes 

Strobl und Florian Baumgartner (von 

links).                                  Foto: ZVG 
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Impressum 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger  von: 
„Aktuelle Informationen aus der Gemeinde“:  
Marktgemeinde Kapelln 
Erscheinungsort: Kapelln; Für den Inhalt verant-
wortlich: Bürgermeister Ing. Alois Vogl und Silvia 
Gölß 
Produktion: digitaldruck.at Druck– und Handels-
gesellschaft m.b.H. 2544 Leobersdorf 
www.kapelln.at 

Zur Babygratulation lud die Marktgemeinde Kapelln unter Bürgermeister Ing. Alois Vogl (links) und Familienausschussobfrau 

Petra Thoma (rechts)  ein.  Bei Kaffee und Kuchen konnten sich die Eltern näher kennenlernen und Erfahrungen austauschen.  

Bürgermeister Ing. Alois Vogl überreichte seitens der Marktgemeinde Kapelln einen Blumenstrauß und eine Dokumentenmap-

pe mit einem Gutschein des heimischen Nahversorgers.   Am Bild Barbara Andre mit Tochter Hanna sowie Petra Figl,  Kerstin 

Knotzer mit Baby Leon Noah und Stefan Felbinger, Jutta und Christian Plank mit den Zwillingen Lena und Hannes  sowie 

Elisabeth Huber mit Baby Elisabeth-Charlotte, sowie Leopold und Franz mit Vater Alfred Huber (von links).   Foto: Gemeinde 

Foto links: Gerhard und Edeltraud Lackenberger 

(Bildmitte)  feierten das Fest der Goldenen Hoch-

zeit. Für die Marktgemeinde Kapelln überbrachten 

Bürgermeister Ing. Alois Vogl (links) und Vize-

bürgermeister Franz Rödl (rechts) die Glückwün-

sche.                                             Foto: Gemeinde 

Ebenso ihren 65. Geburtstag feierte  die ehemalige Kindergarten-

helferin Renate Pelz . Seitens der Marktgemeinde Kapelln gratu-

lierten Bürgermeister Ing. Alois Vogl (links) und Amtsleiter Alf-

red Staudinger (rechts).                                        Foto: Gemeinde 

Die ehemalige Reinigungskraft der Marktgemeinde Ka-

pelln Maria Schneider (Bildmitte) aus Etzersdorf feierte 

ihren 65. Geburtstag. Aus diesem Grunde überbrachten 

Bürgermeister Ing. Alois Vogl (links)  und Silvia Gölß 

(rechts)die besten Gl¿ckw¿nsche.              Foto: Gemeinde 


